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AZB
8484 Weisslingen

Post CH AG

Nachlegen!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Vor wenigen Tagen trafen wir uns mit 
Bundesrätin Karin Keller-Sutter, um 
über die Lohnmassnahmen 2023 zu 
sprechen. Anlässlich unseres letzten 
Termins im Februar forderten wir, im 
Budget 2024 mindestens 3% für 
Lohnmassnahmen vorzusehen. Dies 
mit Grund. Denn im Januar dieses 
Jahres war die Teuerung auf 3,3% an-
gestiegen. 

Umso ernüchternder nun die Bot-
schaft unserer Finanzministerin. Sie 
informierte uns, der Bundesrat sehe 
für 2024 ungeachtet der gestiegenen 
Preise bloss 1% vor. Eine wirkliche 
Bereitschaft, sich für mehr einzuset-
zen, zumindest die Teuerung voll 
auszugleichen, war bei Frau Keller-
Sutter nicht zu erkennen. 

An dieser Stelle habe ich bereits 
mehrfach darauf hingewiesen, wie 
wichtig es ist, dass die Teuerung voll 
ausgeglichen werden kann. Es geht 
um nichts weniger als um den Erhalt 
der Kaufkraft, darum sicherzustellen, 
dass Frau Schweizerin und Herr 
Schweizer wirtschaftlich nicht 
schlechter gestellt werden als im 
Vorjahr. Eigentlich eine Selbstver-
ständlichkeit, welche beispielsweise 
in verschiedenen Gesamtarbeitsver-
trägen garantiert wird. 

Es steht dem Bund als Arbeitgeber 
gut an, hier keine falschen Signale zu 
senden. Daher lautet unsere klare 
Forderung an die Landesregierung: 
Nachlegen!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident
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103. Delegiertenversammlung vom 21. April 2023 in Lyss

Vier Neugewählte und ein 
neues Ehrenmitglied
Die 103. swissPersona-Delegier-
tenversammlung wurde durch 
die Sektion Lyss unter der Lei-
tung von Urs Stettler organi-
siert. Für Beat Grossrieder war 
es die letzte Delegiertenver-
sammlung als Zentralsekretär – 
er übergab sein Amt an Etienne 
Bernard. Grossrieder bleibt im 
Verband weiter tätig, neu in der 
Funktion des Zentralvizepräsi-
denten/Zentralsekretärs Stell-
vertretung. Zudem wurden 
Roland Murer zum designierten 
Zentralkassier und André Wilt-
schek als neuer Vertreter RUAG 
in die Geschäftsleitung gewählt. 
Der vor kurzem zurückgetretene 
Präsident der Sektion Interlaken, 
Markus Zurbuchen, wurde ge-
ehrt und die Versammlung 
verlieh ihm die Ehrenmitglied-
schaft.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Zentralpräsident Markus Meyer 
konnte 66 Teilnehmende begrüssen, 
darunter fünf Ehrenmitglieder und 
zahlreiche Gäste. «Eine alte Bekannte 
ist im Jahr 2022 zurückgekommen», 
verkündete Meyer in seiner Rede. Ge-
meint war die Teuerung. Die Schweiz 
sei aber mit einer Jahresteuerung von 
2,8% im Vergleich zum Ausland in 
einer glücklichen Lage, zumal das 
Bundespersonal dank dem Einsatz 
der Personalverbände 2,5% ausgegli-
chen bekam. Im Ausland haben die 
Regierungen mit weit höheren Zah-
len zu kämpfen: USA 8%, Slowakei 
12,1%, Österreich und Italien 9%, 
Frankreich 6%. 

Teuerungsausgleich auch 
auf den Renten gefordert

Weiter führte der Zentralpräsident 
aus, dass wir uns als Verband weiter 
für einen Teuerungsausgleich einset-
zen werden – für die Erwerbstätigen 

wie für die Rentner. Einmal mehr gab 
es im Jahr 2022 keinen Teuerungs-
ausgleich auf den Renten: «Wir wer-
den uns weiter stark dafür einsetzen, 
dass man auf Renten die Teuerung 
ausrichtet», berichtete Meyer.

Verlässliche Partner 
im Bundesrat

Am 7. Dezember 2022 wählte die 
Bundesversammlung zwei neue Mit-
glieder in den Bundesrat. Markus 
Meyer ist dankbar, dass Bundesrätin 
Viola Amherd beim VBS bleibt. Die 
gleiche Kontinuität wünscht sich 
Meyer im Finanzdepartement von 
Ueli Maurers Nachfolgerin Karin Kel-
ler-Sutter. Meyer bezeichnete Maurer 
«als enorm wichtigen Ansprechpart-
ner», welcher «sein Wort stets gehal-
ten hat»: So hat er zum Beispiel mit-
ten in der Corona-Pandemie die An-
hebung einer Lohnstufe für Unterof-

fiziere trotz widriger Umstände 
durchgezogen. 

Verband ist gut aufgestellt

Ein präsidialer Blick auf den Verband 
zeigt einen sichtlich zufriedenen Zen-
tralpräsident, was er an vier Punkten 
festmacht: leicht steigende Mitglieder-
zahlen, strukturell gut aufgestellt, Fi-
nanzen im Lot, gutes Team.

Trauriger Start ins Jahr

Nachdenklich berichtete Markus 
Meyer, dass das Jahr 2023 mit der Be-
erdigung von Zentralvizepräsident 
Franz Gobeli sehr traurig begann. In 
seiner Würdigung bezeichnete er 
Franz als «einen sehr guten Kamera-
den». Zu seiner Ehren zündete Meyer 
eine Kerze an und die Versamm-
lungsteilnehmenden erhoben sich zu 
einer Gedenkminute.

Happy Birthday

Zum Schluss seiner Rede – dem Zen-
tralpräsidenten war klar, dass es nach 
der Gedenkminute ein «harter Über-
gang» war, «aber das Leben geht wei-
ter» – gratulierte er Xaver Inderbitzin, 
Präsident der Sektionen Zentral-
schweiz und Altdorf, zu seinem 71. 
Geburtstag und übergab ihm ein Ge-
schenk.

Lyss – eine aktive Gemeinde

Der Zentralpräsident übergab das 
Wort an Stefan Nobs, Gemeindeprä-
sident von Lyss. Nobs nutzte die Ge-
legenheit, den Anwesenden die Ge-
meinde Lyss mit ihren 16 100 Einwoh-
nenden vorzustellen. Lyss wurde im 
Jahr 1009 erstmals urkundlich er-
wähnt. Viele Jahre lang war Lyss ein 

103. Delegierten-
versammlung
Markus Zurbuchen wurde an 
der swissPersona-Delegierten-
versammlung zum Ehrenmitglied 
gewählt. Zudem wurden vier 
Ämter neu besetzt.

	 Seiten 1– 6

Das Neuste aus 
den Sektionen
Die Sektionen Altdorf, Wimmis, 
Ostschweiz, Interlaken und 
Thun & Obersimmental berich-
ten über das Neuste aus ihren 
Sektionen.

	 Seiten 8 – 9

Erste Initiativen 
in der Umsetzung
Bei den ersten 5 von insgesamt 
15 Initiativen der Strategie VBS 
liegen Analysen und Ziele vor. 
Die Strategie beinhaltet 5 Hand-
lungsfelder mit je 3 Initiativen.

	 Seite 10

Zentralpräsident Markus Meyer (rechts) übergibt dem frisch gewählten Ehrenmitglied Markus Zurbuchen die 
Urkunde zur Ehrenmitgliedschaft. (Bilder: Beat Wenzinger)
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È da rivedere!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Alcuni giorni or sono ci siamo incon-
trati con la Consigliera federale Karin 
Keller-Sutter: tema della discussione 
le misure salariali 2023. Nel mese di 
febbraio in occasione del nostro 
ultimo ritrovo, avevamo chiesto di 
prevedere nel capitolo delle misure 
salariali del preventivo 2024 un 
aumento minimo del 3%. Richiesta 
motivata. In effetti a gennaio di 
quest’anno il rincaro era cresciuto al 
3,3%.

Il messaggio della nostra ministra 
delle finanze fa riflettere. Siamo stati 
informati che indipendentemente 
dall’aumento dei prezzi il Consiglio 
federale prevede per il 2024 un ade-
guamento dei salari di appena l‘1%. 
La signora Keller-Sutter tra l’altro non 
ha manifestato una concreta dispo-
nibilità ad impegnarsi ulteriormente 
in favore di un adeguamento. 

A più riprese ho sottolineato l’impor-
tanza di una totale compensazione. 
Come minimo si tratta di mantenere 
il potere d’acquisto allo scopo di evi-
tare alle consumatrici ed ai consuma-
tori svizzeri un peggioramento della 
loro situazione economica mantenen-
dola almeno al livello dell’anno pre-
cedente. Cosa ovvia, che per esem-
pio è garantita in diversi contratti 
collettivi di lavoro.

Sta alla Confederazione in qualità di 
datore di lavoro evitare di mandare 
segnali errati. Per questo la nostra 
richiesta al Governo è chiara: è da 
rivedere!

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer 
Presidente centrale

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

La 103a assemblea dei delegati si è tenuta il 21 aprile 2023 a Lyss

Quattro neo-eletti ed un 
nuovo membro onorario
La 103a assemblea dei delegati 
è stata organizzata dalla se-
zione di Lyss sotto la direzione 
di Urs Stettler. Per Beat Grossri-
eder era l’ultima in veste di se-
gretario centrale; gli succederà 
Etienne Bernard. Grossrieder 
rimane comunque attivo in 
seno all’associazione in qualità 
di vicepresidente centrale/so-
stituto segretario centrale. Nel 
contempo Roland Murer è stato 
designato cassiere centrale ed 
André Wiltschek a rappresen-
tare la RUAG in seno al diretto-
rio. Markus Zurbuchen, pre
sidente dimissionario delle 
sezione Interlaken omaggiato 
dai presenti, è stato nominato 
membro onorario.

 
Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Markus Meyer, presidente centrale, ha 
portato il saluto ai 66 presenti tra cui 
cinque membri onorari e numerosi 
ospiti. «Una vecchia conoscenza nel 
corso del 2022 è ritornata», così sotto-
linea Meyer all’inizio del suo discorso 
riferendosi all’inflazione. Con un’in-
flazione del 2,8% confrontata con 
quanto capita all’estero la Svizzera può 
considerarsi fortunata; grazie all’inter-
vento delle associazioni del personale 
i dipendenti della Confederazione 
hanno usufruito di un adeguamento 
pari al 2,5%. All’estero i governi si 
vedono confrontati con cifre ben 
diverse: USA 8%, Slovacchia 12,1%, 
Austria ed Italia 9%, Francia 6%. 

Adeguamento necessario 
anche per le rendite

Sottolinea il presidente centrale che 
in qualità di associazione ci adope-
reremo anche nel futuro per un ade-
guamento del carovita in favore dei 
collaboratori attivi come pure di chi 
usufruisce di una rendita. Nel 2022 
ancora una volta le stesse non sono 
state adeguate al rincaro: «Ci adope-
reremo in modo deciso perché an-
che le rendite vengano adattate», così 
conclude Meyer. 

Partner affidabile in 
Consiglio federale

Il 7 dicembre 2022 l’Assemblea fede-
rale ha eletto due nuovi consiglieri 
federali. Markus Meyer è grato al fatto 
che la consigliera federale Viola 
Amherd rimanga al DDPS. Egli si au-
gura pure che la continuità rimanga 
tale anche con la nuova responsabile 
del Dipartimento delle finanze Karin 
Keller-Sutter. Meyer considera Mau-
rer «un enorme ed importante refe-
rente», uno che «ha sempre dato se-
guito alla parola data». Per esempio 
in pieno periodo di pandemia mal-
grado le avversità ha ottenuto l’au-
mento di una classe di stipendio per 
i sottufficiali di professione. 

L’associazione è ben messa

Con uno sguardo soddisfatto il pre-
sidente centrale riassume in quattro 
punti lo stato dell’associazione: leg-
gero aumento degli affiliati, struttu-
ralmente ben messa, finanze in pa-
reggio, buon gruppo.

Triste inizio d’anno

Con la scomparsa del vice-presidente 
centrale Franz Gobeli il 2023 è ini-
ziato in tristezza. Nelle sue parole di 

commiato Meyer ha ricordato Franz 
come un «ottimo camerata». In sua 
memoria Meyer ha acceso un cero ed 
i presenti hanno osservato un minuto 
di raccoglimento.

Buon compleanno

Al termine delle sue parole dopo il 
minuto di raccoglimento, per il pre-
sidente centrale è chiaro che si tratta 
di «un periodo duro» ma «la vita con-
tinua» e si congratula consegnando 
un omaggio a Xaver Inderbitzin, pre-
sidente delle sezioni Zentralschweiz 
e Altdorf, per il suo 71o anniversario.

Lyss – un comune attivo

Il presidente centrale cede la parola 
a Stefan Nobs, sindaco di Lyss. Nobs 
approfitta dell’occasione per presen-
tare il Comune di Lyss con i suoi 
16›000 abitanti. Lyss è citato per la 
prima volta nell’anno 1009. Prima 
dell’avvenuto rapido sviluppo, per 
anni Lyss era un villaggio di conta-
dini; oggi conta oltre 180 associa-
zioni, 3 stazioni, 2 accessi autostra-
dali e numerose altre attività. Entro 
la fine del 2024 la scuola delle truppe 
di riparazione 43 lascerà la piazza 
d’armi di Lyss e questo preoccupa il 
sindaco. Il comune si oppone ad un 
ulteriore centro per asilanti previsto 
presso la caserma di Lyss. Per contro 
Nobs si rallegra dell’etichetta «UNI-
CEF – Comune a misura dei fanciulli».

Felice chiusura dei 
conti, se non che …

Hans Rudolf Trüb, cassiere centrale, 
presenta i conti 2022 che denunce-
rebbero un considerevole avanzo se 
non ci fosse una perdita contabile di 
quasi 68 000 franchi ad offuscare il 
risultato. In conclusione il conto 2022 
denuncia una perdita arrotondata a 
18 963 franchi. La perdita è il risultato 
di investimenti fortemente ridotti in 
seguito al conflitto in Ucraina. Dal 
lato operativo l’associazione ha lavo-
rato bene – e le perdite sono di na-
tura temporanea e torneranno ancora 
in guadagni. Il revisore dei conti Her-
bert Ris loda la corretta tenuta della 
contabilità e invita l’assemblea ad ac-
cettare i conti così come presentati. I 
presenti dando seguito alla proposta 
approvano all’unanimità.

Preventivo positivo per il 2023

Il preventivo 2023 prevede una mag-
gior entrata di 4150 franchi. In caso 

di un aumento degli affiliati il cas-
siere centrale ipotizza un maggior 
guadagno. I delegati approvano al
l’unanimità il preventivo 2023.

Una retrospettiva del 
segretario centrale uscente

Per Beat Grossrieder questa è la sua 
ultima assemblea dei delegati in qua-
lità di segretario centrale e coglie 
quindi l’occasione per gettare uno 
sguardo sui temi più importanti ed i 
successi ottenuti nel corso dei dieci 
anni di funzione (per i dettagli vedi 
l’articolo in merito apparso nell’edi-
zione di gennaio 2023 del presente 
mensile): «Guardo ad un interessante 
e bel periodo ma nel contempo tri-
ste per la scomparsa del nostro vi-
ce-presidente centrale», cita Grossri-
eder. È stato un periodo intenso ma 
i successi ottenuti confermano che ne 
è valsa la pensa. «Questi successi», 
prosegue Grossirieder, «sono resi pos-
sibili grazie ad un gruppo di lavoro 
funzionante in seno al Comitato cen-
trale».

Nel suo esposto il segretario centrale 
ha ricordato gli effetti dirompenti 
della pandemia e della guerra in Eu-
ropa. Riferendosi al lavoro dal domi-
cilio afferma «quanto era inaccetta-
bile prima della pandemia ora è la 
normalità». Per quanto concerne gli 
effetti del conflitto in Ucraina si sono 
tratti degli insegnamenti; per esem-
pio l’infrastruttura dell’esercito basata 
sul periodo di pace.

Sfide del futuro

Guardando al futuro Beat Grossrie-
der rassicura che anche per il futuro 
il lavoro non mancherà. Grandi le 
sfide alle porte: entro il 2030 man-
cheranno in Svizzera circa 300›000 
forze lavoro e nei prossimi 15 anni il 
45% del personale della Confedera-
zione andrà in pensione. Per la cassa 
pensione PUBLICA si profilano 
grandi sfide dovute ad un insuffi-
ciente grado di copertura, interessi 
sul capitale di vecchiaia, rendimenti 
sul capitale gestito, tasso di conver-
sione e adeguamento delle rendite al 
costo della vita. Grossrieder ritiene 
che uno dei compiti maggiori sia il 
mantenimento del potere d’acquisto 
dei pensionati – una disposizione in 
tal senso è già stata richiesta al Con-
siglio federale. 

Tutti i temi trattati sono stati accettati. (Foto: Beat Wenzinger)

Continua alla pagina 5L’oratore ospite Dr. phil. Jürg Stüssi-Lauterburg si rivolge ai presenti.
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Ajoutez!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Il y a quelques jours, nous nous ren-
contrions avec la Conseillère fédérale 
Karin Keller-Sutter, pour parler des 
mesures salariales de 2023. Lors de 
notre dernier rendez-vous de février, 
nous demandions de prévoir, dans le 
budget 2024, 3% pour les mesures 
salariales. Ceci avec raison. Car, en 
janvier de cette année, le renchéris-
sement avait atteint les 3,3%. 

La déclaration de notre ministre des 
finances nous a refroidis. Elle nous 
informa que pour 2024, le Conseil 
fédéral ne prévoyait que 1%, ceci sans 
tenir compte de l’augmentation des 
prix. Chez Madame Frau Keller- 
Sutter, une disposition réelle d’un 
plus grand engagement pour une 
compensation totale du renchérisse-
ment n’était pas visible. 

En l’occurrence j’ai, à plusieurs fois, 
signalé combien il était important que 
le renchérissement soit totalement 
compensé. Il n’en va pas moins du 
maintien du pouvoir d’achat. Parce 
qu’il s’agit de garantir que madame 
suisse et monsieur suisse ne soient 
pas moins bien lotis économique-
ment que l’an passé. En somme, une 
évidence qui, par exemple, est garan-
tie dans de nombreuses conventions 
collectives. 

Pour la Confédération, en tant qu’em-
ployeur, il est important de ne pas 
lancer de faux signaux. C’est pour-
quoi notre exigence claire envers le 
gouvernement s’énonce: ajoutez!

Cordiales salutations

Dr. Markus Meyer
Président central

�
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Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

103e assemblée des délégués du 21 avril 2023 à Lyss

Quatre nouveaux élus et un 
nouveau membre d’honneur
La 103e assemblée des délé-
gués de swissPersona a été or-
ganisée par la section Lyss, 
sous la direction d’Urs Stettler. 
Pour Beat Grossrieder ce fut la 
dernière assemblée des délé-
gués en tant que secrétaire cen-
tral – il a remis sa charge à 
Etienne Bernard. Grossrieder 
demeure actif au sein de l’asso-
ciation dans la fonction de 
vice-président central/secré-
taire central remplaçant. En 
outre, Roland Murer a été élu 
comme caissier central désigné 
et André Wiltschek comme 
nouveau représentant de la 
RUAG au sein de la direction. 
Markus Zurbuchen, président 
de la section Interlaken qui 
vient de se retirer, a été honoré 
par l’assemblée et nommé 
membre d’honneur.  

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Markus Meyer, président central, pou-
vait saluer 66 participants et, parmi 
eux, cinq membres d’honneur et de 
nombreux invités. «Depuis 2022, une 
vieille connaissance a fait son retour», 
annonce Meyer dans son allocution. 
Le renchérissement était sous-en-
tendu. En comparaison avec l’étran-
ger, la Suisse, avec un renchérisse-
ment de 2,8%, se trouve dans une si-
tuation satisfaisante, d’autant plus que 
le personnel fédéral a obtenu 2,5% 
de compensation grâce à l’engage-
ment des associations de personnel. 
À l’étranger, les gouvernements sont 
confrontés avec des chiffres bien plus 
élevés: USA 8%, Slovaquie 12,1%, Au-
triche et Italie 9%, France 6%. 

Compensation du renchérisse-
ment demandée pour les rentes

Le président central poursuit en di-
sant que nous, en tant qu’association, 
nous continuerons à nous engager 
pour une compensation du renché-
rissement tant pour les actifs que 
pour les rentiers. Une fois de plus, en 
2022, il n’y a pas eu de compensa-
tion du renchérissement dans les 
rentes et Meyer ajoute: «Pour cela, 
nous allons nous engager fermement 
afin que le renchérissement soit 
ajouté aux rentes.»

Partenaire fiable au sein 
du Conseil fédéral 

Le 7 décembre 2022, l’Assemblée fé-
dérale, les deux Chambres réunies, a 
élu deux nouveaux conseillers fédé-
raux. Markus Meyer est reconnaissant 
que la conseillère fédérale Viola 
Amherd demeure au DDPS. Meyer 
souhaite la même continuité dans le 
Département des finances de Ueli 
Maurer avec Karin Keller-Sutter qui 
lui a succédé. Meyer décrit Maurer 
«comme interlocuteur énormément 
important lequel a toujours tenu pa-
role»; ainsi, par exemple, au milieu 
de la pandémie de corona il a im-
posé le relèvement d’une classe de 
salaire pour les sous-officiers, ceci 
malgré les adversités. 

Association en bonne forme 

Un coup d’œil présidentiel sur l’asso-
ciation montre un président central 
content, ce qu’il explicite en quatre 
points: légère augmentation du 
nombre de membres, structurelle-
ment bien en forme, finances en 
équilibre, bon team.

Démarrage annuel triste

Penseur, Markus Meyer a informé 
que l’année 2023 a commencé très 
tristement avec l’inhumation du 
vice-président central Franz Gobeli. 
Dans son hommage, il a décrit Franz 
comme un «très bon camarade». En 
son honneur, Meyer alluma une bou-
gie et l’ensemble de l’assemblée s’est 
levée pour une minute de souvenir.

Happy birthday

À la fin de son exposé – pour le 
président central il était clair 
qu’après une minute de souvenir il 
y a une «transition difficile» et que 
«la vie continue» – il félicita Xaver 
Inderbitzin, président des sections 
Zentralschweiz et Altdorf, pour son 
71e anniversaire et lui remit un pré-
sent.

Lyss – une commune active 

Le président central donne la parole 
à Stefan Nobs, président de la com-
mune de Lyss. Nobs profite de l’oc-
casion pour présenter aux partici-
pants la commune de Lyss avec ses 
16 100 habitants. Pour la première 
fois, Lyss a été authentifiée par écrit 
en l’an 1009. Durant de longues an-
nées, Lyss fut un petit village paysan, 
avant de devenir, par un développe-
ment rapide, la commune actuelle 
avec plus de 180 sociétés, 3 gares, 2 
raccordements d’autoroute et bien 
plus. Quelque chose cause du souci 
au président de commune: l’école de 
maintenance 43 quitte la place 
d’armes de Lyss à la fin 2024. La com-
mune se défend contre un deuxième 
centre d’asyle qui serait logé dans la 
caserne de Lyss. Par contre, Nobs se 
réjouit du label «UNICEF – Commune 
favorable aux enfants».

Clôture réjouissante des 
comptes, pour autant que …

Hans Rudolf Trüb, caissier central, 
présenta les comptes pour 2022, les-

quels se soldent par un bénéfice 
confortable, pour autant qu’une 
perte comptable de quelque 68 000 
francs ne remette pas le résultat en 
question. Pour finir, les comptes 
2022 se soldent par une perte de 
quelque 18 963 francs. Les pertes 
comptables résultent des investisse-
ments dans des placements, lesquels 
ont fortement perdu à cause de la 
guerre en Ukraine. Sur le plan opé-
ratif, l’association a très bien travaillé 
– et les pertes de change sont de na-
ture passagère et vont, à nouveau, 
se transformer en gains. Herbert Ris, 
réviseur, loue la tenue sans faute de 
la comptabilité et propose à l’assem-
blée d’accepter les comptes. L’assem-
blée suit la recommandation et, à 
l’unanimité, accepte les comptes 
2022.

Budget 2023 positif

Le budget 2023 montre un gain de 
4150 francs. Avec une croissance 
continue de l’effectif des membres, le 
caissier central prévoit un bénéfice 
élevé. À l’unanimité, les délégués ap-
prouvent le budget 2023.

Un coup d’œil rétrospectif 
du secrétaire central sortant 

Lors de sa dernière assemblée des 
délégués comme secrétaire central, 
Beat Grossrieder donna un aperçu 
des affaires importantes et des suc-
cès des dix années passées dans sa 
charge (voir les détails dans l’édition 
de ce journal de janvier 2023). Gross-
rieder déclara: «Je revois une période 
intéressante et belle – mais aussi triste 
marquée par le décès subit de notre 
vice-président central.» Ce fut un 
temps de travail intense, les succès 
obtenus montrent que cela en a valu 
la peine. Grossrieder continua: «Ces 
succès ont été possibles grâce à un 
team au sein du Comité central qui a 
bien fonctionné.» 

Dans ses explications, le secrétaire 
central continue en parlant de la pan-
démie corona avec son effet de choc 
et de la guerre en Europe. «Ce qui 
avant la pandémie était mal vu, est 
devenu normal», il se rapporte au tra-
vail à distance. Aussi en ce qui 
concerne les répercussions de la 
guerre en Ukraine on pourrait en ti-
rer des leçons, comme, par exemple, 
l’infrastructure de l’armée qui est di-
rigée unilatéralement sur un temps 
de paix. 

Beat Grossrieder, secrétaire central sortant, écoute l’hommage fait par 
Markus Meyer, président central. (Photo: Beat Wenzinger)

Continue à la page 6

Markus Zurbuchen, président sortant de la section Interlaken, remercie 
pour la remise de son honorariat.

Markus Meyer, président central, rend hommage à l’ancien conseiller 
fédéral Ueli Maurer: «Il a toujours tenu parole.»
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kleines Bauerndorf, bevor eine 
rasante Entwicklung zur heutigen 
Gemeinde mit über 180 Vereinen, 
3 Bahnhöfen, 2 Autobahnanschlüs-
sen und vielem mehr einsetzte. Et-
was Sorge bereitet dem Gemeinde-
präsidenten, dass per Ende 2024 die 
Instandhaltungsschule 43 den Waf-
fenplatz Lyss verlässt. Die Gemeinde 
wehrt sich gegen ein zweites Asyl-
zentrum, welches in der Kaserne Lyss 
entstehen könnte. Im Gegensatz dazu 
freut sich Nobs über das Label 
«UNICEF – kinderfreundliche Ge-
meinde».

Erfreulicher Rechnungsab-
schluss, wenn da nicht …

Zentralkassier Hans Rudolf Trüb prä-
sentierte die Jahresrechnung 2022, 
welche einen beachtlichen Über-
schuss ausweisen würde, wenn da 
nicht ein Buchverlust von fast 68 000 
Franken das Ergebnis trüben würde. 
Schlussendlich weist die Jahresrech-
nung 2022 einen Verlust von gerun-
deten 18 963 Franken aus. Die Buch-
verluste resultieren aus Investitionen 
in Anlagen, welche infolge des Uk-
rainekrieges stark nachgaben. Ope-
rativ hat der Verband sehr gut ge-
arbeitet – und die Kursverluste sind 
vorübergehender Natur und werden 
sich wieder in Gewinne wandeln. Re-
visor Herbert Ris lobte die stets 
saubere Buchführung und empfahl 
der Versammlung Annahme der Jah-
resrechnung. Die Delegierten folgten 
der Empfehlung und verabschiede-
ten die Jahresrechnung 2022 einstim-
mig.

Positives Budget 2023

Das Budget 2023 sieht einen Gewinn 
von 4150 Franken vor. Bei weiter an-
haltendem Zuwachs der Mitglieder-
zahlen stellt der Zentralkassier einen 
höheren Gewinn in Aussicht. Die De-
legierten genehmigten das Budget 
2023 einstimmig.

Ein Blick zurück des abtretenden 
Zentralsekretärs

Beat Grossrieder gab, es ist seine 
letzte Delegiertenversammlung als 
Zentralsekretär, einen Überblick auf 
die wichtigsten Geschäfte und Er-
folge der vergangenen zehn Jahre sei-
ner Amtszeit (Details siehe Titelstory 
in der Januarausgabe 2023 dieser Zei-
tung): «Ich blicke auf eine interes-
sante und schöne – aber mit dem Tod 
unseres Zentralvizepräsidenten zu-
letzt auch auf eine traurige – Zeit zu-
rück», erläuterte Grossrieder. Es war 
eine arbeitsintensive Zeit, die erziel-
ten Erfolge verdeutlichen, dass es sich 
gelohnt hat. «Diese Erfolge», so Gross-
rieder, «wurden nur dank eines gut 
funktionierenden Teams im Zentral-
vorstand möglich.» 

In seinen Ausführungen kam der 
Zentralsekretär auch auf die Corona-
Pandemie mit ihrer Schockwirkung 
sowie auf den Krieg in Europa zu 
sprechen. «Was vor der Pandemie 
noch verpönt war, ist nun normal», 
bezog er sich auf das Arbeiten im 
Homeoffice. Auch hinsichtlich der 
Auswirkungen des Ukrainekrieges 
gäbe es die Lehren zu ziehen, so sei 
zum Beispiel die Infrastruktur der 
Armee einseitig auf Friedenszeiten 
ausgerichtet gewesen. 

Zukünftige Herausforderungen

Mit einem Ausblick in die Zukunft 
verdeutlichte Beat Grossrieder, dass 
auch in Zukunft die Arbeit nicht we-
niger werde. Grosse Herausforderun-
gen stehen an: So fehlen bis ins Jahr 
2030 rund 300 000 Arbeitskräfte in 
der Schweiz und innerhalb der nächs-
ten 15 Jahre gehen 45% des Bundes-
personals in Pension. Bei der Pen-
sionskasse Publica stehen bezüglich 
ungenügendem Deckungsgrad, Ver-
zinsung des Alterskapitals, Rendite 
auf dem bewirtschafteten Kapital, 
Umwandlungssatz und Teuerungs-
ausgleich auf den Renten grosse He-
rausforderungen an. Als eine der 

grössten Aufgaben nannte Grossrie-
der den Kaufkrafterhalt der Pensio-
nierten – eine entsprechende Ausle-
geordnung wurde beim Bundesrat 
bereits einverlangt.  

Schulden tilgen ja, 
aber in diesem Tempo?

Beat Grossrieder erläuterte, dass der 
Bund in den kommenden Jahren mit 
düsteren Finanzergebnissen rechne. 
Über fünf Jahre sollen daher bei der 
AHV jährlich 190 Millionen Franken 
eingespart werden und die zusätzlich 
gesprochenen Gelder für die Armee 
sollen über einen längeren als ge-
planten Zeitrahmen gestreckt wer-
den. Und dann ist noch der durch die 
Corona-Pandemie entstandene Schul-
denberg, welcher abgebaut werden 
muss. Der Zentralsekretär ist für die 
Einhaltung der Schuldenbremse, aber 
er stellt sich die Frage, ob es sinnvoll 
ist, Schulden im geplanten (kurzen) 
Zeitrahmen abzubauen und ob der 
Abbau auch beim Personal und bei 
der Sicherheit richtig ist.

Dankbarer Zentralsekretär

Zum Abschluss seines Vortrages 
bedankte sich Grossrieder bei den 
Personalverbänden des Bundes – 
«zusammen konnten wir viel errei-
chen» –, bei Solution+Benefit für die 
wertvolle Zusammenarbeit, bei Ste-
fan Dettwiler für das gemeinsame 
Wirken zur Rettung der Militärver
sicherung sowie bei Daniel Gafner 
und seinem Team für die gute Zu-
sammenarbeit in Personalanliegen.
Seinem Nachfolger Etienne Bernard 
wünschte er alles Gute in seiner 
neuen Aufgabe.

Packendes Gastreferat

Als Gastredner trat Dr. phil. Jürg 
Stüssi-Lauterburg auf, ehemaliger Lei-
ter der Militärbibliothek und der heu-
tigen Bibliothek am Guisanplatz. In 
einem «feurigen» Referat beleuchtete 
der Historiker die schweizerische und 
europäische Bedrohungsgeschichte – 
dabei deckte er ziemlich genau den 
Zeitrahmen des über 100-jährigen 
Bestehens von swissPersona ab. Er 
gab spannende Einblicke zum Bei-
spiel in die damaligen Angriffspläne 
der Sowjetunion, den Réduit-Gedan-
ken der Schweizer Armee und ord-
nete diese der damaligen Zeit ent-
sprechend ein. Immer wieder baute 
er witzige Einlagen in seine Betrach-
tungen der doch eher ernsten The-
men ein. Die Delegierten und Gäste 
verdankten das kurzweilige Referat 
mit einem grossen Applaus.

Vier Personen neu gewählt

Das nächste Traktandum leitete Zen-
tralpräsident Markus Meyer mit den 
Worten «obwohl es eigentlich kein 
Wahljahr ist, steht die Wahl von vier 
neuen Amtsträgern an» ein. Dank 
einer sorgfältigen Personalplanung 
können nach diversen Rücktritten 
alle Posten wieder besetzt werden. 
In globo schlug Meyer der Versamm-
lung die Wahl folgender Personen 
vor:
•	�André Wiltschek als neuer Vertre-

ter RUAG in die Geschäftsleitung
•	�Etienne Bernard als neuer Zentral-

sekretär
•	�Roland Murer als designierter Zen-

tralkassier (1 Lehrjahr beim amtie-
renden Zentralkassier Hans Rudolf 
Trüb)

•	�Beat Grossrieder als neuer Zentral-
vizepräsident mit der erweiterten 
Funktion als Zentralsekretär Stell-
vertretung

Die Stimmberechtigten wählten alle 
vier einstimmig.

Markus Zurbuchen wurde als 
neues Ehrenmitglied gewählt

Im Jahr 2014 wurde Markus Zurbu-
chen als Präsident der Sektion Inter-

Fortsetzung von Seite 1
Grussbotschaften

Martin Rüfenacht
Der Direktor der Militärversiche-
rung berichtete, dass die Militär-
versicherung jährlich rund 40 000 
Fälle bearbeite. Mit dem Aus-
bruch der Corona-Pandemie 
seien fast ein Viertel mehr Fälle 
dazugekommen, was mit einem 
enormen Zusatzaufwand verbun-
den gewesen sei. Die Pandemie 
habe aber aufgezeigt, dass wir in 
Sachen Digitalisierung dem Aus-
land hinterherhinken. Zudem 
habe dies einen grossen Kosten-
schub verursacht. Ihm sei klar, 
dass gespart werden müsse, «aber 
am richtigen Ort und eben nicht 
bei der Militärversicherung». Zum 
Abschluss bedankte er sich für 
die tolle Unterstützung und er 
freue sich über einen weiteren 
guten Austausch.

Matthias Humbel
Matthias Humbel, Branchenleiter 
Öffentliche Verwaltung von 
Transfair, freue sich jeweils, an 
der Delegiertenversammlung von 
swissPersona teilzunehmen: «Ich 
komme nicht zu einem Konkur-
renten, ich komme zu einem 
Partner», versicherte er den An-
wesenden und fügte hinzu: «Das 
ist nicht überall so!» Zudem lobte 
er die gute Zusammenarbeit mit 
swissPersona: «Wir verfolgen das 
gleiche Ziel.» Einen speziellen 
Dank richtete er an den scheiden-
den Zentralsekretär Beat Gross-
rieder für die «hervorragende Zu-
sammenarbeit» und betonte: «Mit 
Etienne Bernard wird es im glei-
chen Stil weitergehen!»

Adrian Wüthrich
Adrian Wüthrich, Präsident und 
Geschäftsleiter von Travail Suisse, 
konnte aus beruflichen Gründen 
nicht anwesend sein. Er richtete 
sich mit einer Videobotschaft, 
welche aus technischen Gründen 
zu einer Audiobotschaft wurde, 
an die Versammlung. Er wünschte 
allen eine gute Versammlung und 
er freue sich auch die weitere Zu-
sammenarbeit – vor allem auch 
im wichtigen Bereich des ARC-
Weiterbildungsprogrammes.

Zentralvorstandsmitglied Roland Tribolet (links) unterhält sich während 
des Apéros lebhaft mit Revisor Herbert Ris.

Der abtretende Zentralsekretär Beat Grossrieder informiert über die 
vergangenen und laufenden Geschäfte. Später wurde er von den 
Delegierten zum neuen Zentralvizepräsidenten/Zentralsekretär Stell-
vertretung gewählt.

Etienne Bernard, frisch gewählter 
Zentralsekretär, tritt die Nachfol-
gen von Beat Grossrieder an.

Roland Murer wurde von der 
Versammlung als designierter 
Zentralkassier einstimmig gewählt 
(Archivbild).

Die Versammlung wählte André 
Wiltschek als Vertreter RUAG in 
die swissPersona-Geschäftsleitung.

Gastredner Dr. phil. Jürg Stüssi-Lauterburg sprach in einem lebhaften 
Vortrag zu den Delegierten und Gästen.

Sämtliche Geschäfte wurden durch die Delegierten einstimmig verab-
schiedet. Auf dem Bild die drei Vorstandskolleginnen und -kollegen von 
OK-Präsident Urs Stettler, welche die 103. Delegiertenversammlung von 
swissPersona organisiert haben: Rosmarie Hofer (linke Reihe, vorne), 
Brigitte Lauper (linke Reihe, 2. Person) und Hansruedi Schneider 
(rechte Reihe, vorne).
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laken gewählt – dies auf «Drängen» 
von Zentralsekretär Beat Grossrieder 
(sieh Aprilzeitung, Seite 8), wie er be-
tonte. Dadurch konnte die Sektion 
Interlaken aufgrund des damaligen 
Fehlens eines Sektionspräsidenten 
am Leben erhalten werden. Zentral-
präsident Markus Meyer würdigte das 
langjährige Wirken von Zurbuchen 
und schlug der Versammlung vor, 
ihm die Ehrenmitgliedschaft zu ver-
leihen. Nachdem die Versammlung 
dem Antrag einstimmig zugestimmt 
hatte, überreichte Meyer dem neuen 
Ehrenmitglied eine Urkunde. Zurbu-
chen, sichtlich gerührt, bedankte sich 
herzlich für die Wahl und verkün-
dete, dass er 49 Jahre der Luftwaffe 
gedient hätte: «Ich habe es immer ge-
nossen!»

Standing Ovation für 
Beat Grossrieder

Das letzte «emotionale» Traktandum 
der diesjährigen Delegiertenver-
sammlung galt dem abtretenden Zen-
tralsekretär Beat Grossrieder. Der 
Zentralpräsident Markus Meyer wür-
digte die zehnjährige Arbeit von 

Grossrieder und nannte einige von 
zahlreichen Geschäften, die Gross-
rieder während seiner Amtszeit be-
schäftigt hatten (Details siehe Titel-
story in der Januarausgabe 2023 die-
ser Zeitung). «Beat hat», so der Präsi-
dent, «Themen angepackt, welche er 
als ungerecht betrachtete», er habe 
gekämpft und argumentiert. Dabei 
habe er eine «grosse Dossierfestigkeit» 
gezeigt und die Geschäfte «mit Be-
harrlichkeit» verfolgt. Die Person 
stand nie im Vordergrund: «Sein En-
gagement galt stets der Sache zuguns-
ten der Mitglieder.» Da Grossrieder 
dem Verband als Zentralvizepräsi-
dent/Zentralsekretär Stellvertretung 
erhalten bleibt, «steht heute keine 
weitere Verleihung einer Ehrenmit-
gliedschaft an», beendete Meyer die 
Würdigung. Die Versammlung erhob 
sich und schloss sich der präsidialen 
Würdigung mit lautem Applaus an.  

Ein sichtlich zufriedener alt Zentral-
sekretär bedankte sich für die Worte 
des Präsidenten und die Zustimmung 
der Versammlung, fügte aber noch 
hinzu, dass «im Alleingang dies nicht 
möglich gewesen wäre».

Special guest

Last but not least richtete der Zent-
ralpräsident ebenfalls einen grossen 
Dank an den heutigen Spezialgast: 
Margrit Grossrieder. Meyer würdigte 
Margrit Grossrieder, dass sie dem 
Zentralsekretär in all den Jahren «den 
Rücken freihielt». Als kleines Danke-
schön überreichte Meyer ihr einen 
bunten Blumenstrauss. Seinen aller-
letzten Dank richtete der Zentralprä-
sident ans OK unter der Leitung von 
Urs Stettler für die einwandfreie Or-
ganisation des Anlasses und schloss 
damit den offiziellen Teil.

Speis und Trank 
sowie Geselligkeit

Nach getaner Arbeit ging es zum ku-
linarischen und geselligen Teil der 
Veranstaltung über – zuerst wurde 
im Foyer ein Apéro serviert, danach 
machten es sich die Teilnehmenden 
an den runden Tischen bequem und 
genossen ein feines Mittagessen. Es 
wurde rege diskutiert, viel gelacht 
und so verging die Zeit im Nu.� K

Zentralvorstandsmitglied Urs Stettler, OK-Präsident der Delegierten
versammlung (im Bild), hat zusammen mit seinen Vorstandskolleginnen 
und -kollegen Brigitte Lauper, Rosmarie Hofer und Hansruedi Schneider 
sowie in Zusammenarbeit mit der Zentralsekretärin Andrea Kolly die 
103. Delegiertenversammlung organisiert.

Saldare i debiti sì, 
ma con che ritmo?

Beat Grossrieder ricorda che negli 
anni a venire la Confederazione pre-
vede risultati finanziari a tinte fosche. 
Per oltre cinque anni si dovranno 
risparmiare presso l’AVS 190 milioni 
all’anno ed i discussi crediti per 
l’esercito dovranno venir spalmati su 
un periodo più lungo di quanto già 
pianificato. Inoltre la montagna di de-
biti dovuti alla pandemia dovrà ve-
nir smantellata. Il segretario centrale 
è favorevole ad un freno all’indebita-
mento, ma si pone la domanda: ri-
durre i debiti pianificati a breve ter-
mine e la riduzione del personale e 
della sicurezza ha un senso?

Un segretario centrale grato

«Assieme abbiamo potuto raggiun-
gere molto», e al termine del suo 
esposto Grossrieder ringrazia le as-
sociazioni del personale della Confe-
derazione, Solution+Benefit per la 
preziosa collaborazione, Stefan Dett
wiler per l’efficace apporto dato a 
salvare l’assicurazione militare (AM) 
e pure Daniel Gafner ed il suo 
gruppo per l’ottima collaborazione 
nel campo delle problematiche legate 
al personale. 

Al suo successore Etienne Bernard 
augura ogni bene per la nuova fun-
zione.

Conferenza avvincente

L’oratore ospite Dr. phil. Jürg Stüssi- 
Lauterburg, già direttore della Biblio-
teca militare, oggi Biblioteca alla Gui-
sanplatz, con una «infuocata» presen-
tazione ha esposto in cronologia le 
minacce svizzere ed europee che 
hanno contraddistinto il periodo cor-
rispondente al secolo di esistenza di 
swissPersona. Ha per esempio trat-
tato in modo appassionato gli allora 
piani d’invasione dell’Unione sovie-
tica, le ragioni motivanti il ridotto 
dell’Esercito svizzero; il tutto riferito 
al momento storico. Gli intermezzi 
divertenti nulla hanno tolto alla se-
rietà del tema. I presenti hanno ap-
prezzato l’esposto con un sentito ap-
plauso.

Quattro le persone neo-elette

Makus Meyer ha commentato la suc-
cessiva trattanda da lui diretta: «Ben-
ché non sia un anno di elezioni, è 
prevista la nomina per quattro fun-
zioni dirigenti.» Grazie ad una minu-
ziosa pianificazione del personale i 
posti rimasti vacanti si sono potuti 
occupare senza problemi. Meyer ha 
proposto in forma globale all’assem-
blea la nomina delle seguenti per-
sone:

•	�André Wiltschek a nuovo rappre-
sentante della RUAG in seno alla 
direzione

•	�Etienne Bernard a nuovo segreta-
rio centrale

•	�Roland Murer designato a cassiere 
centrale (per un anno in coabita-
zione con l’attuale cassiere centrale 
Hans Rudolf Trüb)

•	�Beat Grossrieder a nuovo vice-pre-
sidente centrale con funzione al-
largata a segretario centrale sosti-
tuto

Gli aventi diritto di voto hanno eletto 
tutti all’unanimità. 

Markus Zurbuchen eletto 
a nuovo membro onorario

Nel 2014 Markus Zurbuchen venne 
eletto presidente della sezione Inter-
laken – questo grazie anche alla «sol-
lecitazione» arrivata dal segretario 
centrale Beat Grossrieder (vedi gior-
nale di aprile, pagina 8). A suo tempo 
malgrado l’assenza del presidente la 
sezione Interlaken ha potuto soprav-
vivere. Markus Meyer ha premiato il 
lungo impegno di Zurbuchen propo-
nendolo all’assemblea a membro 
onorario. Dopo l’unanime approva-
zione Meyer ha consegnato al 
neo-membro onorario un certificato.
Zurbuchen, visibilmente emozionato, 
ha ringraziato per la nomina annun-
ciando che per 49 anni ha servito le 
Forze aeree: «Mi è sempre piaciuto!»

Standing ovation per 
Beat Grossrieder

L’ultima trattanda «emozionale» 
dell’assemblea era dedicata al segre-
tario centrale uscente Beat Grossrie-
der. Il presidente centrale nell’apprez-
zare il decennale lavoro di Grossrie-
der ha citato alcuni dei numerosi in-
carti che hanno occupato il segretario 
centrale nella sua attività (per i det-
tagli vedi l’edizione di gennaio 2023 
del presente giornale). Commenta il 
presidente: «Beat ha affrontato gli ar-
gomenti che lui riteneva non sociali», 
ha lottato ed argomentato. Inoltre ha 
sempre dimostrato conoscenza degli 
argomenti e seguito il tutto con rigi-
dità. Non si è mai messo in prima li-
nea: «Il suo impegno era sempre ri-
volto all’argomento ed in favore de-
gli affiliati.» Visto che Grossrieder ri-
mane ancora attivo come 
vice-presidente centrale/segretario 
centrale sostituto «al momento una 
nomina a membro onorario non è 
d’attualità», conclude Meyer. L’assem-
blea tutta si alza e chiude l’apprezza-
mento del presidente con un sonoro 
applauso.

Un ex segretario centrale visibilmente 
soddisfatto ringrazia il presidente per 

le sue parole ed i presenti per l’ap-
prezzamento aggiungendo però che 
«da solo non sarebbe mai stato pos-
sibile».

Ospite speciale

Da ultimo ma non meno importante 
il presidente centrale ha rivolto un 
grande grazie all’ospite speciale: Mar-
grit Grossrieder. Mayer ha reso onore 
a Margrit Grossrieder d’aver in que-
sti anni «mantenuto libera la schiena» 
del segretario centrale. Come ringra-
ziamento le è stato consegnato un 
omaggio floreale. Chiudendo la parte 

ufficiale un ultimo ringraziamento è 
andato al comitato d’organizzazione 
diretto da Urs Stettler per la prepara-
zione della giornata. 

Pranzo e convivialità

Dopo i lavori assembleari si è passati 
al lato culinario e conviviale – in pri-
mis con l’aperitivo servito nell’atrio 
indi ai tavoli per il pranzo. Si è molto 
discusso ed in allegria il tempo è tra-
scorso in fretta.� K

Saluti

Martin Rüfenacht
Il direttore dell’AM ha segnalato 
che l’assicurazione tratta all’incirca 
40 000 casi all’anno. Con la pande-
mia i casi sono aumentati di un 
quarto, fattore che ha notevolmente 
influenzato la mole di lavoro. La 
pandemia ha però mostrato che 
nell’ambito della digitalizzazione 
abbiamo un notevole ritardo nei 
confronti dell’estero. Questo ha 
portato ad un aumento dei costi. 
Per lui è chiaro che si deve rispar-
miare ma «se al posto giusto va 
bene, ma sicuramente non presso 
l’AM». Per concludere ha ringraziato 
per il pieno appoggio e si rallegra 
per i futuri scambi di collabora-
zione.

Matthias Humbel
Matthias Humbel, direttore del set-
tore amministrazione esterna di 
Transfair, si dice lieto di poter pre-
senziare all’assemblea dei delegati 
di swissPersona: «Non vengo da 

concorrente, vengo come partner», 
così rassicura i presenti aggiun-
gendo: «Non è ovunque così!» Elo-
gia inoltre l’ottimo lavoro in colla-
borazione con swissPersona: «Inse-
guiamo gli stessi obiettivi.» Un rin-
graziamento speciale lo rivolge a 
Beat Grossrieder per «l’ottimo la-
voro d’assieme» e sottolinea: «Con 
Etienne Bernard si andrà avanti con 
lo stesso stile!»

Adrian Wüthrich
Adrian Wüthrich, presidente della 
direzione di Travail Suisse, era as-
sente per motivi di lavoro. Ha co-
munque indirizzato all’assemblea 
un messaggio video che per motivi 
tecnici si è limitato a messaggio vo-
cale. Ha augurato a tutti un buon 
lavoro e si rallegra per la collabo-
razione anche nel futuro – in par-
ticolare per quanto concerne il set-
tore ARC programmi di aggiorna-
mento continuo.

Continua da pagina 2

Matthias Humbel 
ha portato il saluto 
di Transfair.

Adrian Wüthrich, 
presidente della 
direzione di Travail 
Suisse.

Martin Rüfenacht, 
direttore dell’assicu-
razione militare, si 
è rivolto ai presenti.

Markus Zurbuchen, presidente uscente della sezione Interlaken, segue 
con attenzione le parole del presidente centrale Markus Meyer nel corso 
della laudatio per i suoi lunghi anni di attività. In precedenza l’assem-
blea lo ha eletto a membro onorario.

�
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Défis futurs 

Par un coup d’œil dans le futur, Beat 
Grossrieder explicite qu’à l’avenir le 
travail ne va pas diminuer. De grands 
défis nous attendent: jusqu’en 2030, 
en Suisse, quelque 300 000 forces de 
travail vont manquer et dans les 15 
prochaines années 45% du person-
nel fédéral partira en retraite. La 
caisse de pensions PUBLICA se 
trouve devant de grands défis tels 
que: degré de couverture insuffisant, 
l’intérêt du capital, rendements de 
l’exploitation du capital, l’intérêt de 
conversion et la compensation du 
renchérissement sur les rentes. 
Comme mission la plus importante, 
Grossrieder cite le maintien du pou-
voir d’achat des pensionnés – un état 
des lieux correspondant a déjà été 
demandé au Conseil fédéral.  

Amortir les dettes oui, 
mais dans ce rythme?

Beat Grossrieder explique que dans 
les prochaines années, la Confédéra-
tion devra compter avec des résultats 
financiers sombres. L’AVS devra, du-
rant plus de cinq années, économi-
ser 190 millions par an et l’argent at-
tribué à l’armée devra être étalé sur 
une période plus longue que plani-
fiée. Et en plus, la montagne de 
dettes produite par la pandémie co-
rona devra être réduite. Le secrétaire 
central est pour le maintien du frein 
aux dépenses, mais pose la question 
s’il est raisonnable de réduire la dette 
dans le calendrier planifié (court) ou 
si la réduction dans le personnel et 
dans la sécurité est justifiée.

Secrétaire central reconnaissant 

À la fin de son exposé, Grossrieder 
remercie les associations de person-
nel de la Confédération – ensemble 
nous pouvions beaucoup atteindre –, 
Solution+Benefit pour la fructueuse 
collaboration et Stefan Dettwiler pour 
l’action commune pour le sauvetage 
de l’assurance militaire ainsi que Da-
niel Gafner et son équipe pour la 
bonne collaboration dans les ques-
tions personnelles.

À son successeur Etienne Bernard, il 
souhaite le meilleur dans sa nouvelle 
mission.

Exposé passionnant 

Dr. phil. Jürg Stüssi-Lauterburg arrive 
comme orateur invité, ancien direc-
teur de la bibliothèque militaire et, 
actuellement, bibliothèque au Gui-
sanplatz. Dans un «ardent» exposé, 
l’historien éclaire l’histoire des me-
naces suisses et européennes – et là 
il couvre carrément les 100 ans d’exis-
tence de swissPersona. Il apporte un 
aperçu passionnant, comme par 
exemple les plans d’agression de la 
part de l’Union soviétique, les idées 
de réduit de l’Armée suisse et les re-
place dans leurs périodes correspon-
dantes. Ici ou là, dans ses considéra-
tions, il place un élément drôle alors 
que les thèmes sont sérieux. Les dé-
légués et les invités remercient ce vi-
vant exposé par des applaudisse-
ments nourris.

Quatre personnes 
nouvellement élues 

Le président central, Markus Meyer, 
introduisit le prochain point de 
l’ordre du jour par ces mots: «Bien 
que ce ne soit pas une année électo-
rale, il y a lieu d’élire quatre nou-
veaux membres.» Après diverses dé-
missions et grâce à une planification 
minutieuse du personnel, nous pour-
rons occuper à nouveau tous les 
postes. Meyer proposa à l’assemblée 
l’élection in globo des personnes sui-
vantes:

•	�André Wiltschek en tant que nou-
veau représentant de la RUAG dans 
la direction

•	�Etienne Bernard en tant que nou-
veau secrétaire central

•	�Roland Murer comme caissier cen-
tral désigné (une année de forma-
tion auprès de l’actuel caissier cen-
tral Hans Rudolf Trüb)

•	�Beat Grossrieder en tant que nou-
veau vice-président central avec 
fonction élargie comme remplaçant 
du secrétaire central

Les ayants droit de vote élisent à 
l’unanimité les quatre personnes.

Markus Zurbuchen a été 
nommé nouveau membre 
d’honneur 

Markus Zurbuchen a été élu président 
de la section Interlaken en 2014 – 
comme il le dit sous «l’insistance» du 
secrétaire central Beat Grossrieder 
(voir le journal d’avril page 8). Ainsi, 
la section Interlaken a pu être main-
tenue en vie après une vacance pré-
sidentielle. Markus Meyer, président 
central, rend hommage à l’action de 
longue durée de Zurbuchen et pro-
pose à l’assemblée de lui décerner le 
titre de membre d’honneur. Après 
que l’assemblée a approuvé à l’una-
nimité la proposition, Meyer remet le 
diplôme au nouveau membre d’hon-
neur. Zurbuchen, visiblement touché, 
remercie chaleureusement pour la 
nomination et déclare qu’après 49 ans 
de service dans l’aviation: «Je l’ai tou-
jours apprécié!»

Standing ovation pour 
Beat Grossrieder

Le dernier point de l’ordre du jour 
«émotionnel» de l’assemblée des dé-
légués de cette année s’adressait au 
secrétaire central sortant Beat 
Grossrieder. Markus Meyer, pré-
sident central, rend hommage aux 
dix années de travail de Grossrie-
der et cite quelques affaires, parmi 
tant d’autres, qui ont occupé Gross-
rieder durant son mandat (détails 
dans l’article de l’édition de janvier 
2023 de ce journal). Et le président 
continue: «Beat a empoigné les 

thèmes qu’il considérait comme in-
justes», il a lutté et argumenté. Là, 
il a montré une «grande maîtrise des 
dossiers» et suivi les affaires «avec 
ténacité». La personne n’était jamais 
au premier plan: «Son engagement 
était constamment au profit des 
membres.» Meyer clôt son hommage 
en disant que l’association conserve 
Grossrieder en son sein comme 
vice-président central/secrétaire 
central remplaçant, et «qu’au-
jourd’hui, il n’y a pas d’autre nomi-
nation de membre d’honneur». 
L’assemblée se lève et avec des ap-
plaudissements nourris s’associe à 
l’hommage du président.  

Un ancien secrétaire central visible-
ment satisfait remercie le président 
pour ses propos et l’assemblée pour 
son approbation, il ajoute que «tout 
seul cela n’aurait pas été possible».

Special guest

Last but not least, le président cen-
tral adresse également un grand re-
merciement à l’invité particulier de 
ce jour: Margrit Grossrieder. Meyer 
rend hommage à Margrit Grossrie-
der, qui des années durant a «sou-
tenu» le secrétaire central. En signe 
de remerciement, Meyer lui remet 
un bouquet de fleurs multicolores. 
Le président central adresse un der-
nier remerciement au CO sous la 
direction d’Urs Stettler pour l’orga-
nisation sans failles de cette assem-
blée et, ainsi, clôt la partie offi-
cielle.

Apéro et dîner ainsi 
que convivialité 

Après le travail fourni, on passe à la 
partie conviviale de la réunion – tout 
d’abord apéro servi dans le foyer puis 
les participants se réunissent autour 
des tables rondes et savourent un 
repas délicat. Il a été fort discuté, 
beaucoup ri et ainsi le temps est 
passé rapidement.� K

Messages de salutations

Martin Rüfenacht
Le directeur de l’assurance mili-
taire informe que l’assurance a 
traité annuellement quelque 
40 000 cas. Par l’irruption de la 
pandémie corona, presqu’un 
quart supplémentaire de cas se 
sont rajoutés, ce qui a provoqué 
une énorme augmentation de va-
cations. La pandémie a démon-
tré que sur le plan digital nous 
étions derrière l’étranger. En plus, 
ceci a occasionné une forte aug-
mentation des coûts. Pour lui, il 
est clair qu’il faut économiser, 
«mais au bon endroit et non pas 
dans l’assurance militaire». Pour 
terminer, il remercie pour la for-
midable collaboration et se ré-
jouit des prochains bons 
échanges.

Matthias Humbel
Matthias Humbel, chef de la 
branche administration publique 
de Transfair, se réjouit chaque 
fois de participer à l’assemblée 
des délégués de swissPersona: «Je 
ne viens pas chez un concurrent, 
je viens chez un partenaire», ras-
sure-t-il les participants et conti-
nue: «Ce n’est pas partout ainsi!». 
En outre, il loue la bonne colla-
boration avec swissPersona: 
«Nous poursuivons le même but.» 
Il adresse un merci particulier à 
Beat Grossrieder, secrétaire cen-
tral sortant, pour «l’excellente col-
laboration» et souligne: «Avec 
Etienne Bernard cela va conti-
nuer dans le même style!»

Adrian Wüthrich
Pour des raisons professionnelles, 
Adrian Wüthrich, président et di-
recteur de Travail Suisse, ne pou-
vait être présent. Il s’adressa à 
l’assemblée par un message vi-
déo qui, pour des raisons tech-
niques, fut un message audio. À 
tous, il souhaita une bonne as-
semblée et se réjouit aussi de la 
collaboration continue – avant 
tout dans le domaine important 
du programme de formation 
continue ARC.

Margrit Grossrieder suit les propos respectueux de Markus Meyer, 
président central: «Margrit a constamment soutenu notre secrétaire 
central sortant.»

Commissions de gestion du Conseil national et du Conseil des États

Audition des partenaires sociaux de la Confédération
Le 19 avril dernier, les parte-
naires sociaux de la Confédéra-
tion ont été auditionnés par la 
sous-commission contrôlant la 
gestion des Départements fé-
déraux des finances (DFF) et de 
l’économie, de la formation et 
de la recherche (DEFR). Les as-
sociations du personnel ont eu 
l’occasion de s’exprimer sur les 
thématiques actuelles dans le 
cadre du rapport de gestion du 
personnel 2022. swissPersona 
a postulé pour le maintien du 
pouvoir d’achat des retraité-e-s.

 
Etienne Bernard 
Secrétaire central swissPersona

Commissions de gestion 

Les Commissions de gestion (CdG) 
contrôlent la gestion du Conseil fé-
déral, de l’Administration fédérale et 
d’autres organes auxquels sont 
confiés des tâches de la Confédéra-
tion. Elles sont subdivisées en 
sous-commissions permanentes, aux-
quelles sont attribués les sept dépar-
tements fédéraux, la Chancellerie fé-
dérale ainsi que les tribunaux fédé-
raux. Ce sont elles qui effectuent le 
travail d’enquête et font rapport à la 

Commission plénière, qui est l’organe 
de décision. Les CdG et leurs 
sous-commissions sont composées 
de parlementaires du Conseil natio-
nal et du Conseil des États.

Les partenaires sociaux 
de la Confédération

swissPersona avec les cinq syndicats 
et associations du personnel audi-
tionnés par la sous-commission re-
présentent plus de 20›000 employés 
de l’Administration fédérale. Durant 
ces quatre dernières années, les par-
tenaires sociaux ont eu l’occasion 
d’aborder directement des théma-
tiques d’importance avec les parle-

mentaires grâce aux auditions de la 
CdG. Nous espérons que ce dialogue 
perdurera avec le renouvellement in-
tégral du Parlement le 4 décembre 
prochain.

Cadre financier

Le cadre financier de la Confédéra-
tion est tendu. Il n’est toutefois pas 
nécessaire d’agir dans la précipita-
tion:

•	Pas de réduction hâtive de la dette
•	Faire des économies mesurées
•	�Les dommages à long terme des 

économies réalisées à court terme 
sont importants

Stratégie RH

A la Confédération aussi, le départ à la 
retraite des baby-boomers se fait ressen-
tir et le recrutement devient plus difficile. 
•	�Il faut maintenir l’attractivité de 

l’employeur Confédération
•	�La pénurie de main-d’œuvre qua-

lifiée doit être abordée de manière 
proactive

•	�Il y a encore un potentiel d’amé-
lioration en matière d’égalité des 
chances

Réorganisations

Les réorganisations se déroulent en-
core bien souvent comme il y a 20 

�

Continue de la page 3

Stefan Nobs, président de 
commune, présente la commune 
de Lyss aux participants.
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ans, alors qu’il existe des instruments 
plus modernes:

•	�Ne pas s’en tenir à une approche 
top-down mais impliquer le per-
sonnel (bottom-up)

•	�L’obligation de consultation n’est 
pas toujours respectée

•	�Le plan social a fait son temps et 
doit être actualisé. Les garanties sa-
lariales notamment ne méritent 
plus ce nom

Maintien du pouvoir 
d’achat des retraité-e-s

Après le rejet du parlement de la 
hausse extraordinaire qui devait 
s’ajouter à l’adaptation des rentes au 
1er janvier, les rentiers AVS doivent se 
contenter d’une compensation incom-
plète de l’inflation ne couvrant pas 
l’augmentation des primes d’assurance 
maladie. La recherche internationale 
montre que les ménages âgés et 
pauvres sont confrontés à des taux 
d’inflation plus élevés que le ménage 
moyen en raison de la hausse des 
coûts de la santé. Si ce constat est éga-

lement valable pour la Suisse au cours 
des 20 dernières années, il est unique-
ment dicté par les primes d’assu-
rance-maladie, car les prix des frais 
de santé payés directement par les 
ménages ont eu tendance à augmen-
ter moins que l’indice des prix à la 
consommation. L’examen des coûts de 
la santé dans l’indice des prix à la 
consommation, qui n’inclut pas l’assu-
rance obligatoire des soins, cache 
donc la charge croissante pour les mé-
nages les plus âgés et les plus pauvres 
que provoque la hausse des primes. 
C’est sans parler des autres postes de 
dépenses comme l’énergie, l’alimen-
tation où les transports en forte aug-
mentation. Selon les prévisions 
conjoncturelles du SECO, l’inflation 
devrait rester relativement élevée et 
atteindre 2,4% cette année. Il est im-
pératif qu’une compensation des 
rentes AVS ait lieu également en 2024.

Les rentes du 2e pilier du personnel 
de la Confédération n’ont plus été 
adaptées au renchérissement depuis 
2004 et représentent une perte du 
pouvoir d’achat entre 7% et 12%. En 

raison de sa situation financière mais 
surtout du sous-financement structu-
rel dont la caisse de prévoyance du 
personnel fédéral souffre depuis son 
transfert dans la PUBLICA, une amé-
lioration des rentes ne peut être en-
visagée qu’avec un taux de couver-
ture d’au moins 117%. Ce taux n’a ja-
mais été atteint en 20 ans d’activité, 
s’élevant au mieux à 108%. Ajouté à 
cela, la baisse des paramètres tech-
niques inhérents aux facteurs démo-
graphiques et des marchés financiers, 
les retraités de la Confédération ne 
sont pas près de recevoir une com-
pensation. A cet égard, nous avons 
demandé à la cheffe du DFF qu’une 
analyse détaillée soit effectuée afin 
de trouver une solution pour ses an-
ciens employés. Le résultat est at-
tendu pour la fin de cette année.

Résultats de l’exercice 2022

AVS/AI/APG
Les trois assurances sociales ter-
minent l’exercice 2022 sur un résul-
tat de répartition positif de 1632 mil-
lions de francs pour l’AVS, de 122 

millions de francs pour l’AI et de 
217 millions de francs pour les APG. 
En raison des turbulences sur les 
marchés financiers, le résultat des 
placements est négatif pour les trois 
assurances, avec un rendement net 
de la fortune de placement de 
–12,9%. Cela se traduit par un résul-
tat d’exploitation négatif pour l’AVS 
(–2706 millions de francs) et pour 
l’AI (–293 millions de francs), mais 
positif pour les APG (33 millions de 
francs). La dette de l’AI envers l’AVS 
est inchangée à près de 10,3 millions 
de francs. À fin 2022, la fortune to-
tale sous gestion de compenswiss 
(fonds de compensation AVS/AI/
APG) s’est élevée à 37,3 milliards de 
francs. 2022 a ouvert la voie à une 
stabilisation du financement de 
l’AVS. La réforme AVS 21 qui entrera 
en vigueur en janvier 2024 assure 
ainsi l’équilibre financier de l’AVS 
pour sept à huit ans supplémen-
taires.

Assurance-chômage 
Le fonds de compensation de l’assu-
rance-chômage a bouclé l’exercice 

annuel avec un produit total de 9,64 
milliards de francs et des dépenses 
totales de 7,33 milliards de francs. 
L’excédent de recettes s’est élevé à 
2,31 milliards de francs. En moyenne 
annuelle, le nombre de chômeurs ins-
crits à l’AC s’est monté à 99 577, ce 
qui correspond à un taux de chô-
mage de 2,2%. Les fonds propres ont 
quant à eux augmenté pour atteindre 
4,02 milliards de francs.

SUVA
La SUVA a enregistré une perfor-
mance négative de 8,1% sur ses pla-
cements de capitaux. En 2021, elle 
avait dégagé un résultat positif de 
7,5%. La moyenne des dix dernières 
années s’élève à +5,2%. Les valeurs 
immobilisées ont en conséquence di-
minué de 5,1 milliards pour s’établir 
à 54,4 milliards de francs.� K

Commissioni di gestione del Consiglio nazionale e del Consiglio degli Stati

Audizione dei partner sociali della Confederazione
Lo scorso 19 aprile i partner so-
ciali della Confederazione sono 
stati ascoltati dalla sotto-com-
missione di controllo della ge-
stione dei Dipartimenti federali 
delle finanze e dell’economia, 
della formazione e ricerca. Le 
associazioni del personale 
hanno avuto l’occasione di 
esprimersi sulle tematiche at-
tuali nell’ambito del rapporto 
di gestione del personale 2022. 
swissPersona ha postulato per 
mantenere il potere d’acquisto 
delle e dei pensionate-i.

 
Etienne Bernard 
Segretario centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Commissioni di gestione 

Le Commissioni di gestione (CdG) con-
trollano la gestione del Consiglio fede-
rale, dell’Amministrazione federale e di 
altri organi a cui sono affidati i compiti 
della Confederazione. Esse sono sud-
divise in sotto-commissioni perma-
nenti, a cui sono attribuiti i sette dipar-
timenti federali, la Cancelleria federale 
come pure i tribunali federali. Sono loro 
che svolgono il lavoro d’inchiesta e 
fanno rapporto alla Commissione ple-
naria, che è l’organo di decisione. I CdG 
e le loro commissioni sono composte 
da parlamentari del Consiglio nazionale 
e del Consiglio degli Stati. 

I partner sociali della 
Confederazione

swissPersona con i cinque sinda-
cati e associazioni del personale in 

audit dalla sotto-commissione rap-
presentano oltre 20 000 impiegati 
dell’Amministrazione federale. In 
questi ultimi quattro anni i partner 
sociali hanno avuto l’occasione di 
abbordare direttamente tematiche 
d’importanza con i parlamentari 
grazie alle audizioni della CdG. Ci 
auguriamo che questo dialogo per-
duri anche con il rinnovo integrale 
del parlamento il prossimo 4 dicem-
bre. 

Quadro finanziario

Il quadro finanziario della Confede-
razione è teso. Non è comunque ne-
cessario agire con fretta:

•	Nessuna fretta nel ridurre il debito
•	Economizzare in modo misurato
•	�I danni a lungo termine provocati 

da economie realizzate a breve ter-
mine sono rilevanti

Strategia RU

Anche per la Confederazione il pen-
sionamento dei baby-boomers si fa 
sentire ed il reclutamento diventa più 
difficile.

•	�Mantenere l’attrattività del datore 
di lavoro Confederazione 

•	�La penuria di mano d’opera quali-
ficata dev’essere affrontata in 
modo proattivo

•	�C’è ancora un potenziale di miglio-
ramento in materia di eguaglianza 
nelle possibilità

Riorganizzazioni

Le riorganizzazioni avvengono an-
cora sovente come 20 anni fa benché 
oggi ci siano degli strumenti più mo-
derni:

•	�Non limitarsi ad un avvicinamento 
top-down ma coinvolgere il perso-
nale (bottom-up)

•	�L’obbligo di consultazione non 
viene sempre rispettato

•	�Il piano sociale ha fatto il suo 
tempo e dev’essere attualizzato. In 
particolare le garanzie salariali non 
meritano più questo nome

Mantenimento del potere 
d’acquisto dei e delle salariati-e

Dopo il rifiuto del parlamento dell’au-
mento straordinario da aggiungere 
all’adeguamento delle rendite al 1o 
gennaio, i beneficiari dell’AVS devono 
accontentarsi di una compensazione 
incompleta dell’inflazione che non 
copre nemmeno l’aumento dei premi 
di cassa malati. La ricerca internazio-
nale dimostra che le economie do-
mestiche di anziani e persone povere 
sono confrontate a due tassi di infla-
zione più elevati che una economia 
domestica media, questo in relazione 
all’aumento dei costi della salute. Se 
questa constatazione è pure valida 
per la Svizzera nel corso degli ultimi 
20 anni, è unicamente dovuta dai 
premi di cassa malati in quanto i co-
sti della salute pagati direttamente 
dalle economie domestiche hanno 
tendenza ad aumentare in modo mi-
nore dell’indice dei prezzi al con-
sumo. L’esame dei costi della salute 
nell’indice dei prezzi al consumo, che 
non include l’assicurazione obbliga-
toria delle cure, nasconde quindi il 
carico crescente per le economie do-
mestiche più anziane e povere che 
provoca così l’aumento dei premi. 
Senza citare gli altri fattori di spesa 
come l’energia, l’alimentazione o i 
trasporti in costante e forte aumento. 
Stando alla previsioni congiunturali 
della SECO, l’inflazione dovrebbe ri-

manere relativamente elevata e rag-
giungere quest’anno il 2,4%. È impe-
rativo che una compensazione delle 
rendite AVS avvenga anche nel 2024.

Le rendite del secondo pilastro del 
personale della Confederazione non 
sono più state adattate al rincaro dal 
2004 e rappresentano una perdita del 
potere d’acquisto compreso tra il 7 
ed il 12%. In seguito alla sua situa-
zione finanziaria ma soprattutto del 
sotto-finanziamento strutturale di cui 
la cassa di previdenza del personale 
federale soffre dal suo trasferimento 
presso PUBLICA, un miglioramento 
delle rendite è possibile unicamente 
avendo un tasso di copertura di al-
meno il 117%. Questo tasso in 20 
anni di attività non è mai stato rag-
giunto ed il meglio raggiunto è stato 
del 108%. Sommato a questo il calo 
dei parametri tecnici inerenti i fattori 
demografici e dei mercati finanziari, 
per i pensionati della Confederazione 
una compensazione è al momento da 
escludere. Allo scopo abbiamo chie-
sto alla capa del DFF che una analisi 
dettagliata venga effettuata onde tro-
vare una soluzione per i suoi ex im-
piegati. Il risultato è atteso entro la 
fine di quest’anno.  

Risultati dell’esercizio 2022

AVS/AI/IPG
Le tre assicurazioni sociali hanno 
chiuso l’esercizio 2022 con un risul-
tato di ripartizione positiva di 1632 
milioni di franchi per l’AVS, di 122 
milioni per l’AI e di 217 milioni per 
le IPG. A causa delle turbolenze dei 
mercati finanziari il risultato degli in-
vestimenti è negativo per le tre assi-
curazioni, con un rendimento netto 
della fortuna investita di un meno 
12,9%. Questo si traduce con un ri-

sultato di sfruttamento negativo per 
l’AVS (–2706 milioni) e per l’AI (–293 
milioni), ma positivo per le IPG (33 
milioni). Il debito dell’AI nei confronti 
dell’AVS è invariato sui 10,3 milioni 
di franchi. Alla fine del 2022 la for-
tuna totale gestita da compenswiss 
(fondi di compensazione AVS/AI/
IPG) ammontava a 37,3 miliardi di 
franchi. Il 2022 ha aperto la via ad 
una stabilizzazione del finanziamento 
dell’AVS. La riforma AVS 21 che en-
trerà in vigore nel gennaio 2024 as-
sicura così l’equilibrio finanziario 
dell’AVS ancora per i prossimi sette a 
otto anni. 

Assicurazione disoccupazione
Il fondo di compensazione dell’assi-
curazione disoccupazione ha chiuso 
l’esercizio annuale con un prodotto 
totale di 9,64 miliardi di franchi e 
spese totali per 7,33 miliardi. L’ecce-
denza si eleva a 2,31 miliardi. In me-
dia annua il numero di disoccupati 
iscritti all’AD è salito a 99›577, ciò che 
corrisponde ad un tasso di disoccu-
pazione del 2,2%. I fondi propri sono 
aumentati per raggiungere i 4,02 mi-
liardi di franchi. 

SUVA
La SUVA ha registrato un risultato ne-
gativo dell’8,1% nel piazzamento di 
capitali. Nel 2021 aveva prodotto un 
risultato positivo del 7,5%. La media 
degli ultimi dieci anni si eleva ad un 
+5,2%. I valori immobilizzati sono di 
conseguenza calati di 5,1 miliardi fis-
sandosi a 54,4 miliardi di franchi.� K

�

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal
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Pensioniertenvereinigung Militärbetriebe Frauenfeld

Zwei treten zurück, zwei Neue kommen
 
Alfons Eigenmann 
Aktuar Pensioniertenvereinigung 
Militärbetriebe Frauenfeld

Die Jahresversammlung der Pensio-
niertenvereinigung der Militärbetriebe 
Frauenfeld fand nicht zum ersten Mal 
im Restaurant Eisbahn in Frauenfeld 
statt. Nach einem guten Essen konnte 
Präsident Heinz Bommer 28 Stimm-
berechtigte und einen Gast begrüs-
sen. Leider musste man einige Aus-
tritte, hauptsächlich aus gesundheitli-
chen Gründen, hinnehmen. Auch ge-
dachte man in einer Gedenkminute 
der verstorbenen Alois Bachmann und 
Cilly Keller. Der Mitgliederbestand ist 
auf 46 zurückgegangen.

In seinem Jahresbericht streifte Heinz 
Bommer die verschiedenen Treffen, 
welche jeweils monatlich stattfinden. 
Die Anlässe, insbesondere der Be-
such im Telefonmuseum, wurden 
rege besucht. Für seinen grossen Ein-
satz während des ganzen Jahres 

wurde der Präsident mit einem gros-
sen Applaus belohnt.

Wahlen

Franz Köchli als Kassier und Heiri 
Keller als Aktuar haben nach etwa 
zehn Jahren Vorstandstätigkeit ihren 
Rücktritt gegeben. Für ihre gross-
artige Arbeit im Vorstand wurden 
beide mit einem Geschenk und 
einem grossen Applaus verdankt. 
Neu in den Vorstand wurden Kurt 
Guhl als Kassier und Alfons Eigen-
mann als Aktuar gewählt. Der Präsi-
dent ist erfreut, dass der Dreiervor-
stand ohne grosse Probleme wieder 
vollständig ist.

Jahresprogramm 2023

Interessant scheinen auch dieses 
Jahr die verschiedenen Aktivitäten 
zu sein. Neben den monatlichen 
Nachmittagstreffen in verschiede-
nen Gasthäusern und «Bäsebeizen» 
ist auch ein Tagesausflug mit dem 

Car nach Eggiwil zu einer Alphorn-
macherei geplant. Bereits an der 
Jahresversammlung haben gegen 
20 Pensionierte ihr Interesse be-
kundet.
Zum Schluss der Versammlung dankte 
Präsident Heinz Bommer für die rege 
Teilnahme an den Anlässen und 
wünschte allen gute Gesundheit.� K

WIMMIS

75 Jahre Sektion Wimmis

Jubiläum wird am 10. Juni 2023 
auf dem Stockhorn gefeiert
 
Franz Seewer 
Präsident Sektion Wimmis

Die Sektion Wimmis feiert ihr 75-Jahr-
Jubiläum im speziellen Rahmen. 
Dazu sind neben den Sektionsmit-
gliedern auch die Geschäftsleitung 
sowie der Zentralvorstand eingeladen 
worden.

Der Vorstand der Sektion hat für die 
Feier ein buntes Programm für un-
vergessliche Momente bereitgestellt. 
Wir haben bereits eine stattliche An-
zahl Teilnehmende registriert. Es hat 
für Sektionsmitglieder mit ihren Part-
nerinnen oder ihren Partnern noch 
Platz. Bitte allfällige Nachmeldungen 
an Franz Seewer (franz-seewer@blue-
win.ch oder 079 462 39 01) bis spä-
testens am 31. Mai 2023 melden.

Der Ablauf sieht wie folgt aus:

10.30 Uhr: Treffpunkt bei der 
Stockhornbahn
10.50 Uhr: Bergfahrt
11.15 Uhr: Apéro und Begehung 
der Aussichtsplattform oder wer 
will auf den Gipfel
13.00 Uhr: Mittagessen im Panora-
marestaurant
ca. 15.35 Uhr: Talfahrt 
(kann individuell gewählt werden)

Kleidung: Bergtaugliche Kleidung, je 
nach Witterung Sonnenschutz oder 
Regenschutz, geeignetes Schuhwerk, 
aber sportliche Kleidung.

Der Vorstand freut sich, euch in lo-
ckerer Atmosphäre zu begrüssen und 
ein paar tolle Stunden mit euch zu 
verbringen.� K

Vorne, von links: die Zurücktreten-
den Kassier Franz Köchli und Ak-
tuar Heiri Keller; hinten, von links: 
Aktuar Alfons Eigenmann (neu), 
Präsident Hein Bommer (bisher) 
und Kassier Kurt Guhl (neu).

INTERLAKEN

Geburtstage im Mai

Herzliche Gratulation!
•	Hans-Ulrich Blatter
•	Hansruedi Steuri

Wir gratulieren den Geburtstagskin-
dern (nachträglich) recht herzlich 
zum Geburtstag und wünschen für 
die Zukunft alles Gute, beste Ge-
sundheit und Zufriedenheit im wei-
teren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion Interlaken)� K

ALTDORF

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren der Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir gehen.

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen nehmen wir Abschied
von meinem herzensguten Ehemann, unserem Vater, Schwieger-
vater, Grossvater, Bruder

Freddy Getzmann-Casagrande
13. Oktober 1950 – 25. April 2023

Wir sind unendlich dankbar für die vielen schönen Momente, die er uns geschenkt hat und
vermissen ihn sehr.

In liebevoller Erinnerung:
Romy Getzmann-Casagrande
Sandra & Marco Zgraggen mit Malin & Annik
Cornelia Getzmann & Roshan Denier
Angela & Sepp Frank mit Linda & Pascal
Mario Getzmann & Daniela Rangel
Verwandte und Bekannte

Die Urne des lieben Veeerstorbenen befindet sich abbb Montagabend, 1. Mai 202333,
in der St. Ottilienkapelle Attinghausen.

Urnenbestattung: Freitag, 5. Mai 2023, 9.3330 Uhr, Friedhof Attinghauseeen

Trauergottesdienst: im Anschluss an die Bessstattung in der Pfarrkirche
Attinghausen

Traueradresse: Romy Getzmann-Casagrande, Flüelerstrasse 11, 646660 Altdorf
XZX

THUN & OBERSIMMENTAL

21. Hauptversammlung 2023

Ausserordentliche Wahl eines neuen Präsidenten, 
eines Vizepräsidenten und zweier weiterer Vorstandsmitglieder

An der diesjährigen 21. Haupt-
versammlung nahmen total 73 
Mitglieder und Gäste teil. Eben-
falls stand eine ausserordentli-
che Vorstandswahl, bedingt 
durch den überraschenden Tod 

unseres langjährigen Präsiden-
ten, statt. Zudem konnten nebst 
dem Präsidenten und Vizeprä-
sidenten auch erfreulicherweise 
zwei neue Beisitzer zur Wahl 
vorgeschlagen werden.

 
Stefan Schuppisser 
Zeitungsberichterstatter Sektion 
Thun & Obersimmental

Der Tagespräsident ad interim, Walter 
Siegenthaler, eröffnete die 21. Haupt-
versammlung 2023.

Für das zahlreiche Erscheinen be-
dankte er sich.

Gedenken an Franz Gobeli

Seine ersten Worte galten dem leider 
viel zu früh verstorbenen Präsiden-
ten Franz Gobeli. Walter zeigte noch-

mals seinen Weg in kurzen Worten 
auf: Vor dem Zusammenschluss der 
Sektion Beamte Thun mit der Sektion 
Werkstätte Thun zur heutigen Sek-
tion Thun & Obersimmental war 
Franz bereits Mitglied der Sektion 
Beamte Thun. 2003 übernahm er das 
Amt des Vizepräsidenten, das er bis 

�

�
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zur Hauptversammlung 2013 inne-
hatte. Im Jahr 2013 übernahm er 
dann das Amt des Präsidenten, das 
er bis zu seinem allzu frühen Tod in-
nehatte. Während vieler Jahre war er 
zudem ANV-Präsident der RUAG 
International. Er reiste sehr viel und 
bot immer Hand für Lösungen bei 
Personalproblemen. Er konnte mit 
seiner offenen und geradlinigen Art 
auch einige grössere Erfolge ver-
zeichnen. Aber auch privat hatte 
Franz sehr viele Hobbys.

Für unseren verstobenen Präsidenten 
Franz Gobeli zündete der Vizepräsi-
dent symbolisch eine Gedenkkerze 
an seinem leider leeren Vorstands-
platz an. Ebenfalls im Jahr 2022 ver-
storben sind:
•	Hans Amsler, Jahrgang 45
•	Christian Schmid, Jahrgang 39
•	Jeanette Bruan, Jahrgang 44
•	Hanna Anthamatten, Jahrgang 47
•	Waldemar Rothacher, Jahrgang 22
•	Ulrich Brechbühl, Jahrgang 53

Der noch amtierende Vizepräsident 
bat die Anwesenden, sich im Namen 
all unserer im Jahr 2022 verstorbenen 
Verbandsmitglieder zu einer Schwei-
geminute von ihren Sitzen zu erhe-
ben.

Jahresbericht 2022 

Im Jahresbericht 2022, als Präsident 
ad interim erst seit dem 25. Dezem-
ber 2022 im Amt, gab Walter 
Siegenthaler einen Einblick in das 
vergangene Sektionsjahr sowie einen 
kurzen Ausblick in die Zukunft, 
nachfolgend im O-Ton: «Neben den 
fünf ordentlichen Vorstandssitzungen 
konnten wir mit bestem Wissen und 
Gewissen auch weitere laufende Ge-
schäfte erledigen. Die allgemeine Si-
tuation in unserer Sektion darf als ru-
hig bezeichnet werden. Einige Ver-
bandsmitglieder durften wir bei ihren 
Problemen mit Arbeitgebern beglei-
ten, um bestmögliche Lösungen zu 
finden. 

Unsere Sektionsanlässe
Die 102. Delegiertenversammlung von 
swissPersona vom Freitag, 6. Mai 2022, 
fand auf dem Schiff «Romandie I» der 
Drei Seen Schifffahrtsgesellschaft AG 
in Sugiez statt, organisiert durch den 
Zentralvorstand. Erst am 12. Mai 2022, 
coronabedingt, fand unsere 20. Haupt-
versammlung im Restaurant Kreuz 
statt. Wir durften an dieser Versamm-
lung total 64 Mitglieder und Gäste be-
grüssen. Am 17. Juni 2022 führten wir 
die Frühjahrsversammlung im Ober-
simmental durch. Auch hier duften wir 
im Restaurant Diana in St. Stephan 
viele Mitglieder begrüssen. Am 19. Au-
gust 2022 organisierte unser Obmann 
Ernst Zurbrügg im Obersimmental 
den alljährlichen gemütlichen Grill-
abend – wiederum nahmen viel Mit-
glieder, Partnerinnen und Partner so-
wie Kinder daran teil.
 
Mitgliederbewegung
Das Ziel, den Mitgliederbestand im 
Sektionsjahr 2022 zu halten, konnten 
wir leider nicht ganz erreichen. Der 
Mitgliederbestand betrug per 1. Ja-
nuar 2022 total 468 Mitglieder, be-
stehend aus 247 Aktivmitgliedern, 
213 Pensionierten und 8 Ehrenmit-
gliedern. Per 1. Januar 2023 betrug 

der Mitgliederbestand 434 Mitglieder, 
bestehend aus 231 Aktivmitgliedern, 
194 Pensionierten und 9 Ehrenmit-
gliedern.

Leider treten viele Mitglieder, vor al-
lem die, die in Pension gehen oder 
bereits sind, vielfach ohne Grund aus. 
Bitte helft uns auch in Zukunft, in 
euren Betrieben neue Mitglieder zu 
werben. Denn nur so bleiben wir ein 
starker Verband.

Betriebsinformationen
Da ich das Amt als Präsident erst am 
25. Dezember 2022 ad interim über-
nahm, war es für mich nicht einfach, 
den Jahresbericht zu verfassen. Da-
her erlaube ich mir, einzelne Punkte 
aus Protokollen zu übernehmen: Der 
neue Leiter des ALC Thun, Rolf Bur-
ren, will die Zusammenarbeit mit 
unserer Sektion weiterführen. Er 
möchte bei Unstimmigkeiten diese 
bereits im Vorfeld lösen. Ebenfalls 
wünscht er sich weiter die Mitwir-
kung in der BEKO im Betrieb. Im Jahr 
2022 hat mit Brigitte Beck eine Frau 
die Spitze der RUAG als CEO über-
nommen. Auch die oberste Personal-
chefin Helene Müller ist neu.

Die Planung zur Einführung des 
neuen Kampfjets F-35 läuft bereits auf 
Hochtouren. Dies betrifft vor allem 
den RUAG-Standort Emmen. Aktuell 
läuft in Zweisimmen die Ausser-
dienststellung des gesamten Flugab-
wehrsystems «Rapier». Es werden 
Prüfplätze und Feuereinheiten zerlegt 
und als sortierte Einzelteile gemäss 
den Vorgaben entsorgt. Seit einem 
Jahr werden in Zweisimmen jeweils 
zehn Duro-Fahrzeuge pro Woche, im 
Auftrag von Thun, zerlegt und je nach 
Teil zurück an den Hersteller zur Pro-
duktion neuer Fahrzeuge geliefert, 
eingelagert oder entsorgt.

Offene Punkte innerhalb der LBA 
werden mit den Personalverbänden 
besprochen. Bei der RUAG wird An-
stehendes mit den direkten Arbeit-
nehmervertretern (ANV) geregelt. So 
hat eine ANV-Arbeitsgruppe zusam-
men mit HR und Legal massgeblich 
an der Neufassung von Personal- 
Arbeitszeit- und Pikettreglement mit-
gearbeitet. Eine andere Arbeits-
gruppe verhandelt mit der Geschäfts-
leitung die Löhne.

Lohnverhandlungen 2023
Obwohl im Budget nur 2% für die 
Teuerung vorgesehen waren, verlang-
ten die Personalverbände des Bundes 

den vollen Teuerungsausgleich von 
3%. Die Verbände konnten zumindest 
2,5% aushandeln. Die fehlenden 0,5% 
werden in den Gesprächen im Jahr 
2023 erneut aufgenommen.

Lohnverhandlung 2024
Am 14. Februar 2023 fanden bereits 
die ersten Lohngespräche mit der 
neuen Vorsteherin des Finanzdepar-
tementes, Bundesrätin Keller-Sutter, 
statt. Die Verbände, unter denen auch 
swissPersona vertreten war, forder-
ten, im Budget 3% für Lohnmassnah-
men für das Jahr 2024 vorzusehen, 
da die Teuerung im Januar 2023 auf 
3,3% angestiegen ist und man über 
das ganze Jahr von einem Durch-
schnitt von 2,2% ausgehen kann. 
Ausserdem verlangten die Verbände 
eine Auslegeordnung für einen 
ausserordentlichen Teuerungsaus-
gleich bei den Renten. Leider wurde 
wegen drastischer Sparmassnahmen 
für die Lohnsumme des kommenden 
Jahres im Budget 2024 von der Fi-
nanzministerin im Moment nur 1% 
eingeplant. Wir sind gespannt, zu 
welchem Resultat der Bundesrat bei 
seinem Budgetentscheid im Juni 
kommen wird. Das Eidgenössische 
Personalamt hat ausserdem den Auf-
trag erhalten, nach Lösungsansätzen 
für einen Teuerungsausgleich bei den 
Pensionierten zu suchen.

Bei der RUAG werden die Lohnver-
handlungen für das Jahr 2024 erst im 
Januar oder Februar 2024 aufgenom-
men.

Als Präsident ad interim möchte ich 
mich für eure Treue zu unserer Sek-
tion Thun & Obersimmental recht 
herzlich bedanken. Ebenfalls be-
danke ich mich bei allen Vorstands-
mitgliedern für die wertvolle Unter-
stützung und Zusammenarbeit, ich 
freue mich, mit euch das Verbands-
jahr 2023 in Angriff zu nehmen.»

Protokoll wird genehmigt

Das vorliegende Protokoll der vergan-
genen Hauptversammlung 2022 
wurde durch die beiden Kontrollprü-
fer überprüft. Der Genehmigungsan-
trag der Kontrollstelle, vertreten 
durch Hans-Jörg Buri, wurde von den 
anwesenden Mitgliedern angenom-
men. 

Rechnung 2022 weist 
einen Verlust aus

Der Kassier André Schmid erklärte 
den Anwesenden die vorliegende 
Jahresrechnung 2022. Er wies nur auf 
Positionen mit wesentlichen Abwei-
chungen hin. Eine grosse Abwei-
chung gibt es bei den Werbeprämien. 
Dieser Betrag wir später aber durch 
die Zentralkasse zurückerstattet. Eine 
grössere Abweichung entstand durch 
das Verteilen eines etwas teureren 
Werbegeschenks: dies als Dank an 
die Mitglieder nach dem Ausfall von 
zwei Hauptversammlungen wegen 
Corona. Der im Jahr 2022 erwirt-
schaftete Verlust beträgt deshalb 
9209.70 Franken.
 
Die Kontrollprüfer Hans-Jörg Buri 
und Eric Mangelsdorf überprüften die 
vorliegende Rechnung am 13. März 
2023 auf ihre Richtigkeit. Hans-Jörg 

Buri verlas den Kontrollbericht und 
empfahlen den Anwesenden, die 
Rechnung 2022 ohne Vorbehalt an-
zunehmen. Der vorliegenden Jahres-
rechnung wurde einstimmig zuge-
stimmt. Dem Gesamtvorstand wurde 
somit Decharge erteilt. 

Budget 2023 

Das vorliegende Budget 2023 weist 
einen Verlust von 3299 Franken auf. 
Die grösseren Abweichungen wur-
den im Detail erwähnt. Dem vorlie-
genden Budget 2023 wurde einstim-
mig zugestimmt. 

Ausserordentliche Wahl des 
Präsidenten und Vizepräsidenten 

Bedingt durch den plötzlichen Tod 
unseres langjährigen Präsidenten 
Franz Gobeli wurden wir gezwun-
gen, eine ausserordentliche Wahl für 
diese zwei Ämter durchzuführen. Die 
beiden Vorstandsmitglieder Walter 
Siegenthaler und Ernst Zurbrügg stel-
len sich für diese Tätigkeiten für ein 
Jahr bis zur ordentlichen Wahl im 
Jahr 2024 zu Verfügung. Beide Vor-
geschlagenen stellten sich vorgängig 
mit einem kurzen Abriss ihrer bishe-
rigen Tätigkeiten vor.

Wahl des Präsidenten: Der vorge-
schlagene Walter Siegenthaler wurde 
vom Plenum mit Handzeichen und 
Applaus zum neuen Präsidenten ein-

stimmig bestätigt. Wahl des Vizeprä-
sidenten: Der vorgeschlagene Ernst 
Zurbrügg, er ist auch ANV-Vertreter, 
wurde ebenfalls vom Plenum mit 
Handzeichen und Applaus als Vize-
präsident einstimmig bestätigt. 

Im Weiteren wurden dem Plenum 
zwei neue Beisitzer zur Wahl vorge-
schlagen. Ausserordentliche Wahl 
von Cornelia Moser für 1 Jahr: Cor-
nelia stellte sich den Anwesenden 
kurz vor. Ihr Arbeitsplatz ist in der 
LBA Thun. Die vorgeschlagene Cor-
nelia Moser wurde einstimmig ge-
wählt. Ausserordentliche Wahl von 
Jannick Germann für 1 Jahr: Jan-
nick stellte sich ebenfalls kurz vor. Er 
arbeitet in der RUAG AG Thun. Der 
vorgeschlagene Jannick Germann 
wurde einstimmig gewählt. Alle vier 
Gewählten bedankten sich für das 
Vertrauen, das ihnen entgegenge-
bracht wurde.

Die aktuelle Zusammensetzung des 
Vorstandes: Präsident Walter Siegen-
thaler, Vizepräsident und Obmann 
Obersimmental Ernst Zurbrügg, Kas-
sier André Schmid, Sekretär Hans-
Ueli Kropf, Mutationsführer Thomas 
Hofmann, Ueli Schuppisser (Proto-
koll), Stefan Schuppisser (Zeitung 
und Werbung), Cornelia Moser (Bei-
sitzerin LBA), Jannick Germann (Bei-
sitzer RUAG), Hans-Jörg Buri (1. Con-
troller), Eric Mangelsdorf (2. Control-
ler), vakant ist der 3. Controller.

Infos für das Obersimmental

Die Frühlingsversammlung fand am 
14. April 2023 im Hotel Kreuz in Lenk 
statt. Zu diesem Anlass fanden 45 Mit-
glieder, teilweise mit Partner, den Weg 
an die Lenk. Eine Auszahlung des So-
lidaritätsbeitrags war im Laufe des 

Abends auch noch möglich. Das 
«Brätle» in Zweisimmen findet am 
11. August 2023 statt. Ort: Sackweidli 
Zweisimmen. Die Daten werden je-
weils in der Verbandszeitung und in 
den Betrieben im Aushang erscheinen.

Um 19.27 Uhr konnte der neu ge-
wählte Präsident Walter Siegenthaler 
den geschäftlichen Teil mit dem 
Dank an alle anwesenden Verbands-
mitglieder abschliessen. 

Gastreferat übers Segelfliegen

Nach einer kurzen Pause stellte unser 
neu gewählter Vizepräsident Ernst 
Zurbrügg den Referenten Yves Mül-
ler zum Thema «Hobby Segelfliegen» 
vor. Yves durfte heute seinen Vater 
Niklaus Müller ferienhalber vertreten. 
Er war im Kader von Swiss Ski der 
Slopestyle & Big Air Skifahrer, bevor 
er das Segelflugbrevet 2013 bestand. 
Die Faszination Segelflug begeisterte 
ihn schon früh. 

Er stellte auch die Familien-Firma vor: 
www.co-si.ch. Anhand eines Modell-
segelflugzeuges stellte er uns sein 
Hobby vor. 

Er selbst ist heute auf den anspruchs-
vollen Sport des Segelfliegens umge-
stiegen. Dazu gehören auch soge-
nannte Langstreckenflüge über meh-
rere hundert Kilometer. Um dieses 
Ziel zu erreichen, braucht es unter 

anderem sehr gute örtliche wie auch 
europäische Wetterkenntnisse. Auf 
jeden Fall ist sehr viel Fingerspitzen-
gefühl gefragt, um diesen Sport aus-
üben zu können. Die neueren, grös-
seren Segelflugzeuge sind sogar mit 
einem kleinen ausfahrbaren Klein-
triebwerk ausgerüstet, um nicht plötz-
lich irgendwo an ungünstiger Stelle 
landen zu müssen. Es wäre vermes-
sen, an dieser Stelle die vielen De-
tails aufzuzählen, die vor allem bei 
Langstreckenflügen notwendig und 
wichtig sind. Auf jeden Fall hat uns 
Yves Müller viele wichtige Informa-
tionen zu diesem Thema vermitteln 
können. Der frisch gewählte Präsi-
dent Walter Siegentaler wie auch 
unser Organisator Ernst Zurbrügg be-
dankten sich im Namen aller Anwe-
senden bei Yves Müller. 

Der gemütliche Teil

Im Anschluss an das Referat eröffnete 
der Präsident den gemütlichen drit-
ten Teil des Abends. Den anwesen-
den Mitgliedern und verbliebenen 
Gästen wurde auch in diesem Jahr 
aus der Verbandskasse ein Imbiss mit 
Dessert inklusive alkoholfreier Ge-
tränke serviert. Alkoholische Ge-
tränke gingen wie jedes Jahr zulas-
ten der Teilnehmenden.

Zum Abschluss der diesjährigen 
Hauptversammlung 2023 wurde je-
dem Anwesenden ein Victorinox-
Sackmesser mit unserem Logo als 
Werbegeschenk abgegeben. Dieses 
etwas teurere Geschenk gilt als Dank 
für die treuen Teilnehmenden nach 
zwei schwierigen Coronajahren ohne 
Hauptversammlungen. Der Gesamt-
vorstand wünschte allen Mitgliedern 
und den Angehörigen ein erfreuli-
ches 2023 und gute Gesundheit.� K

Ein Blick in die Versammlungsrunde.

Cornelia Moser wurde als neue 
Beisitzerin in den Vorstand 
gewählt.

Ernst Zurbrügg wurde für ein Jahr 
zum neuen Vizepräsidenten 
gewählt.

Jannick Germann wurde als 
neuer Beisitzer in den Vorstand 
gewählt.

Walter Siegenthaler führte als neu 
gewählter Präsident durch die 
Versammlung.



Seite 10� Mai 2023

Erste Initiativen in der Umsetzung

Strategie VBS
Bei den ersten fünf Initiativen der 
Strategie VBS liegen Analysen und 
Ziele vor. Nachdem die Initiativen 
vom Strategieboard geprüft wurden, 
wird die Departementsleitung über 
den Umsetzungsstand informiert. 

Seit Januar läuft die Umsetzung der 
ersten strategischen Initiativen zur 
Strategie VBS. Es sind dies: «Wir sind 
das Frühwarnsystem der Schweiz», 
«Wir erfüllen unseren Auftrag in al-
len Lagen», «Wir halten uns fit», «Wir 
erhöhen unsere digitale Reife» und 
«Wir sind Leader».

Bei diesen Initiativen wurden mitt-
lerweile die Ist-Analysen durchge-
führt und die Zielzustände, die mit 
der Strategie definiert wurden und 
bis 2030 erreicht werden sollen, kon-
kretisiert. Basierend darauf wurden 
erste Zwischenziele festgelegt.

Überprüfung durch Strategieboard
In seiner April-Sitzung hat das 
Strategieboard die Ist-Analysen, 
die konkretisierten Zielzustände 
und die ersten Zwischenziele dis-
kutiert und geprüft. In der nächs-
ten Departementsleitungssitzung 
werden drei federführende Perso-
nen über den Stand der Arbeit 
ihrer Initiative informieren. So 
wird die Leitung des Departements 
bei den Initiativen «Wir sind das 
Frühwarnsystem der Schweiz» und 
«Wir erfüllen unseren Auftrag in 
allen Lagen» über die Anpassun-
gen der Zielzustände befinden. Bei 
der Frühwarnsystem-Initiative 
wird die Einführung eines Prog-
nose-Tools vorgeschlagen. Zudem 
ist bei der Initiative «Wir erhöhen 
unsere digitale Reife» die Durch-
führung einer Reifegradmessung 
vorgesehen.

Nach Vorliegen der Ist-Analysen, 
Ziele und Zwischenziele werden in 
einem nächsten Schritt pro Initia-
tive erste Massnahmen definiert. 
Auch diese werden im Strategie
board diskutiert und geprüft und 
danach der Departementsleitung 
vorgelegt.

5 Handlungsfelder 
und 15 Initiativen
Die Vision und Strategie VBS wurde 
letzten Herbst von der Departements-
leitung verabschiedet. Die Strategie 
beinhaltet die fünf Handlungsfelder 
«Sicherheit und Schutz», «Resilienz», 
«Leistungsfähigkeit», «Digitale Trans-
formation» sowie «Personen und 
Leadership». Pro Handlungsfeld gibt 
es drei strategische Initiativen mit je 
einem Zielzustand, der bis 2030 zu 
erreichen ist. (Quelle: Kommunika-
tion VBS, Andy Abächerli)� K

De premières initiatives en cours de mise en œuvre

Stratégie du DDPS
Les analyses et les objectifs des cinq 
premières initiatives de la stratégie 
du DDPS sont prêts. Après l’examen 
des initiatives effectué par le Comité 
stratégique, la Direction du départe-
ment est informée de l’état de la mise 
en œuvre.

La mise en œuvre des premières ini-
tiatives stratégiques a commencé en 
janvier. Ce sont: «Nous sommes le 
système de préalerte de la Suisse», 
«Nous remplissons notre mission en 
toute situation», «Nous nous mainte-
nons en forme», «Nous augmentons 
notre maturité numérique» et «Nous 
sommes des leaders».

Depuis lors, les analyses de la situa-
tion actuelle ont été réalisées et les 
états visés d’ici à 2030, définis dans 
la stratégie, ont été concrétisés. Sur 
cette base, de premiers objectifs in-
termédiaires ont été fixés.

Examen par le Comité stratégique
Lors de sa séance du mois d’avril, 
le Comité stratégique a discuté des 
analyses de la situation actuelle, 
des états visés concrétisés et des 
premiers objectifs intermédiaires 
et les a examinés. Trois respon-
sables d’initiatives informeront de 
l’avancement de leur travaux res-
pectifs la Direction du départe-
ment lors de sa prochaine séance. 
Il sera alors décidé des adaptations 
requises pour les états visés des 
initiatives suivantes: «Nous sommes 
le système de préalerte de la 
Suisse» et «Nous remplissons notre 
mission en toute situation». Il sera 
aussi proposé d’introduire un ou-
til de prévisions pour l’initiative 
sur le système de préalerte. Quant 
à l’initiative «Nous augmentons 
notre maturité numérique», il est 
prévu d’organiser une mesure du 
degré de maturité.

Une fois les analyses de la situation 
actuelle, les objectifs et les objectifs 
intermédiaires établis, de premières 
mesures seront définies pour chaque 
initiative. Celles-ci seront à leur tour 
discutées et examinées au sein du 
Comité stratégique et présentées en-
suite à la Direction du département.

Cinq champs d’action 
et quinze initiatives
La vision et la stratégie du DDPS ont 
été approuvées à l’automne dernier 
par la Direction du département. La 
stratégie contient les cinq champs 
d’action suivants: Sécurité et protec-
tion, Résilience, Performance, Trans-
formation numérique ainsi que Per-
sonnes et leadership. Ceux-ci com-
portent chacun trois initiatives stra-
tégiques. Un état visé d’ici à 2030 a 
été défini pour chacune d’elles. 
(Source: Communication DDPS, 
Andy Abächerli)� K

Attuazione delle prime iniziative

Strategia del DDPS
Per le prime cinque iniziative della 
strategia del DDPS sono disponibili 
le analisi e gli obiettivi. Dopo l’esame 
delle iniziative da parte della Com-
missione strategica, la Direzione del 
DDPS verrà informata sullo stato di 
attuazione.

Da gennaio ha preso il via la fase di 
attuazione delle prime iniziative stra-
tegiche relative alla strategia del 
DDPS. Si tratta di: «Rappresentiamo 
il sistema di preallarme della Sviz-
zera», «Adempiamo il nostro mandato 
in tutte le situazioni», «Ci teniamo in 
forma», «Aumentiamo la nostra matu-
rità digitale» e «Siamo leader».

Per queste iniziative sono già state 
condotte le analisi della situazione 
reale e concretizzati gli obiettivi, de-
finiti con la strategia, da raggiungere 
entro il 2030. Su questa base sono 
stati fissati i primi obiettivi intermedi.

Verifica da parte della 
Commissione strategica
Nella sua seduta di aprile, la Com-
missione strategica ha discusso ed 
esaminato le analisi della situazione 
reale, gli obiettivi concretizzati e i 
primi obiettivi intermedi. In occa-
sione della prossima seduta della Di-
rezione del dipartimento, le tre per-
sone responsabili forniranno infor-
mazioni sullo stato dei lavori della ri-
spettiva iniziativa. La Direzione del 
dipartimento deciderà quindi sugli 
adeguamenti degli obiettivi relativi 
alle iniziative «Rappresentiamo il si-
stema di preallarme della Svizzera» e 
«Adempiamo il nostro mandato in 
tutte le situazioni». Per quanto ri-
guarda la prima iniziativa, vi è la pro-
posta di introdurre uno strumento di 
previsione. Inoltre per l’iniziativa «Au-
mentiamo la nostra maturità digitale» 
è previsto lo svolgimento di una mi-
surazione del grado di maturità.

Una volta disponibili le analisi della 
situazione reale, gli obiettivi e gli 
obiettivi intermedi, in un secondo 
momento saranno definite le prime 
misure per ogni iniziativa, che ver-
ranno poi discusse ed esaminate dalla 
Commissione strategica e presentate 
alla Direzione del dipartimento.

Cinque campi d’azione 
e 15 iniziative
La visione e la strategia del DDPS 
sono state approvate lo scorso au-
tunno dalla Direzione del diparti-
mento. La strategia comprende cin-
que campi d’azione: Sicurezza e pro-
tezione, Resilienza, Capacità presta-
zionali, Trasformazione digitale e 
Persone e leadership. Per ogni campo 
d’azione vi sono tre iniziative strate-
giche per le quali è stato definito un 
obiettivo da raggiungere entro il 
2030. (Fonte: Comunicazione DDPS, 
Andy Abächerli)� K

1938-2023

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch1938 – 2023


